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Sezugspreis: in Stettin mo iallich 50 Pf., in Deutichland 2 Mt. 
vierteljährlich ; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
ioſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen : die Petitzeile oder deren Raum im 
15 0 Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


⸗lib.): : a R er Augemeinhent unt den sSuterehjeu 
C. H. Berlin, 7. Februar. Ang. Dr. Buhl (nat.lio.): Wenn mas die einterehen, der Alen uh 1 
Reichstag. nicht möglich, das Privilegium der Kontingenti⸗ heutige Vorlage, weil fie Gelegenveit gebe, die 
8 Ts 9 1920 zu eieikigen, (Widerſpruch.) Ohne das Branntweinſteuergeſetzgebung einer erneuten Er⸗ 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Konkingent hätten woyl die großen Betriebe ſich örterung zu unterziehen, und dieſe Erörterung 
hr. Dal halten er die kleineren 25 BR 3 diefe Geſe e Dein N . 
3 . n= la u Grunde gegangen. eber die Hand dieſe t 0 be. 
o " ae des Geſetes eien aus vieren Theilen des es ſich nur darum handelte, den kleinen Bren⸗ 
ſteht die erſte Be⸗ Landes erhebliche Beſchwerden laut geworden nereien einen Schutz gegen die Nachtbeile, welche 
rauntweinſteuergeſetz. und er glaube, daß es dringend geboten ſei, dem das Geſetz ihnen zufüge, zu gewähren, ſo könnte 
Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz: Erwerbsleben jo weit als möglich Erleichte un⸗ wan mu ſich reden laſſen; allein diejenigen, 
Die vorgelegte Novelle will eine Begünſtigung gen zu ſchaffen z. B. bei der Abfertigung, dem welche über die trübe Lage der kleinen 
der kleineren landwirthſchaftlichen Brennereien Transport und der Reinigung des Branntweins. Brennereien Krokodilsthränen weinen, ergeſſen 
durch eine Erhöhung ihres Kontingents um Es werde Aufgabe der Kommiſſion jem, auch dabei, daß die großen Brennereien den größten 
einerſeits, andererſeits die Bemeſſung des Zoll⸗ en diefer Richtung bin eine Prüfung eintreten Vortheil von der Vorlage haben werden. Dieſer⸗ 
ſatzes für auslänriſchen Branntwein auf 150 zu laſſen. nf nung halb möchte er ven Wunſch aussprechen, un 
Mark, d. h. eine Erhöhung des Zollfages für Abg. Zorn von Bulach (EN): Ueber Reichstage eine Liſte derjenigen Brennereibeſitzer 
Arrac, Cognac und Rum von 125 auf 150 Mk kein Geſetz ſeien fo erhebliche Klagen laut ge⸗ vorgelegt werde, welche von dem Kontigentirungs⸗ 
und eine Ermäßigung des Zellſatzes für den worden. wie über das Branntweinſteuer ⸗Geſetz. Privilegium Vortbeile beziehen. Den Schnaps⸗ 
übrigen inländiſchen Branntwein von 180 auf Die Brennereien in Elſaß⸗ Lothringen befinden konſum bezeichne man immer als etwas Echerhteß, 
150 Mark. Bei Erlaß des Branntweinſteuer⸗ ſich in derſelben Lage, wie in Baden und Süd⸗ die Schnapsproduttion hält man immer für etwas 
etzes iſt man bereits der Ueberzeugung gewe- deutſchlaud überhaupt. Die kleinen Brennereien ſetr Gutes und ber Abg. Windthorſt müſſe der⸗ 
ai daß in nicht zu langer Zeit eine Revijion hätten ihren Betrieb bereits einjtellen müſſen, ſelben Meinung ſein, da er ſonſt nicht im Jahre 
elben würde nothwendig werden. Eine prin⸗ wenn ſie nicht die Hoffnung auf beſſere Zeiten 1887 feinen Einfluß für das Zuſtandekommen 
zipielle Reviſton aber hallen wir zur Zeit noch hätten. Dieſe könnten ihnen gegeben werden, des Geſetzes eingeſetzt hätte. Wäbrend die Herren 
nicht für nöthig wegen der kurzen Dauer deſſel⸗ ohne das Prinzip des Geſetzes zu ändern. Die jüngſt aus Sorge für die Geſundheit des Volkes 
ben. Die Vorlage ſoll nur kleine Punkte, deren kleinen Brennereien könnten ſchon wegen der Un- ſich gegen das amerikan iſche Schweinefleiſch aas⸗ 
Aenderung ſich als nothwendig herausgeſtellt hat, gleichheit des Fabrikats mit den größeren Bren⸗ geſprochen haben, ſeien ſie jetzt unter Außeracht⸗ 
regeln. Allen Wünſchen der Betheiligten kommt nereien nicht konkurriren und besveife er auch laſſung aller ſanitären Bedenken für den Schnaps⸗ 
die Vorlage allerdings noch nicht entgegen, vor nicht, weshalb man den Haustrunt, wie beim genuß. Dem Abg. Zorn von Bulach müſſe er 
Allem, weil erſt die definitiven Zahlen der letzten Bier, nicht auch hier freigeben wolle. Die da- erwidern, daß die Elſäſſer auf andere Weiſe dem 
Vollezäblung abgewartet werden müſſen. Den durch herbeigeführten Ausfälle könnten doch Deutſchtbum gewonnen werden ſollten, als durch 
kleinen Brennereien ſoll mit Rückſicht auf die gegenüber der Thatſache nicht in Betracht kom⸗ die Gewährung kleiner Erleichterungen beim 
klimatiſchen Verhältuiſſe in einzelntn Gegenden men, daß in Elijah und Süddeutſchland 40,000 Schnapsbrennen. Was dem Süpdentjchen ſein 
geſtattet werden, früber mit dem Brennen zu unzufriedene Brenner in zufriedene verwandelt Wein, das ſei dem Küſtenbewohner fein Grog; 
beginnen. Die Beſimmung über den Zollſatz werden. ( ehr richtig l) Kein Geſetz habe in dieſer wärme ihn im Winter und kühle ihn im 
ſoll keinen finanziellen Mepreffekt haben, ſie iſt Elſaß Lothringen fo ſehr geſchadet, als dieſes Sommer. Er wünſche deshalb nicht, daß auf 
nur eingeſtellt, um große Schwierigkeiten zu be⸗ Geſetz. (Hört! Hört!) Man mö ze deshalb den dieſen Konſum der Küſtenbewohner ein fo erheb⸗ 
feitigen, die ſich bei Ausführung des Braunt⸗ kleinen Brennereien im Jutereſſe der Zufrieden⸗ licher Zoll gelegt werde. Dies zu berückſichtigen, 
weinſteuergeſetzes heransgeſtellt haben. heit entgegenkommen. (Beifall.) . werde ebenfalls Aufgabe der Kommiſſion ſein. 
Abg. Hug (Zentr.) erklärt, daß die Vor⸗ Abg. Wurm (Sozd.) bezei hnet die Vor⸗ Hierauf ſchließt die Diskuſſion. 
lage lange nicht weit genug gehe. Unter Bei, lage als Flickwerk; den 40% 40 geſchädiaten die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 
behaltung des prinzipiellen Standpunktes ſei es kleinen Brennereien ſtehen Millionen von Ar⸗ 21 Mitgliedern gewieſen 
ſehr wohl möglich, den Bedürfniſſen der Breune⸗ beitern gegenüber, die auf den Genuß von Brannt⸗ Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 
xeibetriebe in viel weitergehender Weiſe entgegen wein augewieſen ſeien. Er müſſe konſtatiren, Tagesordnung: Wahlprüfungen. 
u kommen. Namentlich kämen bei dieſer Vor⸗ daß das Reich auch hier wieder feine Mehr ; Schluß 5", Uhr. a 
* die ſüddeutſchen Brennereien ſehr ſchlecht einnahmen aus der Taſche der ärmeren Bevol⸗ C. H. Berlin, 7. Febrnar 1891. 
weg, denn ſchon unter der Herrſchaft des Brannt⸗ kerung nehme. Der Konſum habe nur im ßiſcher Landta 
weinſteuergeſetzes habe ein erheblicher Rückgang erſten Jahre nach Erlaß des Branutweinſteuer⸗ Preu * 9. 
bei ihnen ſtattgefunden. Die Urſache liege darin, geſetzes etwas nachnelaſſen, gegenwärtig ſei er Abgeordneten -Haus. 
daß durch die Einfüyrung der Branntweinſteuer wieder im Zunehmen und die Regierung werde 28. Sitzung vom 7. Februar. 
die Produktionskoſten ſich ſehr ervöhten; viele die Freude erleben, daß die Landwirthſchaft durch Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
kleine Brennereien könnlen die Royſtoffe nicht die von ihr protegirten Säufer proſperire. Die um 11 Uhr. 
mehr bearbeiten. Das ſei im volkswirihſchaft⸗ ſchlimmen Wirkungen des Alkoholgenuſſes brauche Am Miniftertiihe: Dr. Miquel, v. Heyden 
lichen Intereſſe ſehr zu beklagen, dadurch ſei er nicht zu ſchildern. Durch Erhöhung des und Kommiſſare. 3 
namentlich in Baden eine große Unzufriedenheit Branuweinpreiſes entziehe der arme Mann Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Bes 
erregt, um fo mehr, als in Baden ein viel feiner Familie die Mittel zur Ernährung rathung des Etats (Geſtütsverwaltung) 
— — Geſetz exiſtire. Mindeſtens die Frei⸗ und die Maßregel wirke deshalb um] Die Einnahmen werden ohne Diskuſſion be⸗ 
laſſung von 10 Lüern von der Steuer als Haus⸗ ſo verhängnißvoller. Heute habe der Pro⸗ willigt. 
trunk miiſſe verlangt werden und durch die Ein⸗ letarier jährlich 15 Mark für Branntwein, Bei den dauernden Ausgaben „Beſoldungen“ 
fügung dieſer Beſtimmung werde an den Grund⸗ 40 —50 Prozent für Getreide extra als Abgabe bemängelt Abg. Lamprecht (konſ.) die ge 
lagen der Vorlage nichts geändert. Er werde zu zahlen, das ſei doch nichts Anderes, als die ringe Beſoldung der Bean ten, namentlich der 
feiner Zeit den vom Bundesrathe begrabenen alte Hörigkeit in neuer Form. Wenn jüngeren, bei den Haupt⸗ und Laudneſtüten. 
Antrag der badiſchen Regierung wieder aufnehmen beute wieder von den landwirthſchaftlichen Auße dem wünſcht Redner, daß die Regierung 
und bitte er um wohlwollende Aufnahme dieſes Brennereien geklagt werde, fo hätten die Zuter⸗ für ſtärkere Pferdebeſchlage ſorgen und zu dem 
Antrages. Er beantrage Ueberweiſung der Vor⸗ eſſenten es ſich ſelber u danken, daß ſie Urſache Zwecke edlere und ſtärkere Beſchäler bei den 
lage au eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. zum Klagen hätten. Sie hätten zu viel haben Hauptgeſtüten einſtellen möge. 
Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz er⸗ wollen und es jet ihnen gegangen, wie dem Ober⸗Lancſtallmeiſter Graf Lehndorff 
klärt, daß die Mehrheit der verbündeten Regie- Vierfühler, der den Biſſen im Munde zugleich erklärt, daß die Regierung ſich ihrer Pflicht in 
rungen dem Antrage Badens nicht zugeſtimmt ins Waſſer blickte und beim Schnappen nach dem dieſer Beziehung bewußt ſei. Auf Anregung 
habe, weil derſelbe die Grundlage des Geſſtzes andern Biſſen den einen verlor. Der Cxport des Kriegsminiſters ſollen in den fünf Pro⸗ 
berühre, daß der jämmtliche in Deutſchland her⸗ ſei zurückgegangen. Weshalb? Weil auch im vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, Branden⸗ 
geſtellte Branntwein der Steuer unterliege. Auch Auslande ſolche Produzenten leben, die ebenfalls burg und Pannover in die daſelbſt befind⸗ 
würde ſich die finanzielle Wirkung einer ſolchen nur ihre eigenen Interejien im Auge haben und lichen Geſtüte edlere und ſtärkere Hengſte 
Beſtimmung nicht überſehen laſſen, ſie würde ſich gegen die Konkurrenz der deutſchen Brenner eingeſtellt werden, um einen ſtärkeren Pferde⸗ 
auch den norddeutſchen Brennern zu einer ähn⸗ zu wehren wußten. Wie ſchlecht aber müſſe es ſchlag zu erzeugen, der ſich zur Verwendung für 
lichen Forderung Veranlaſſung geben. Eine Be- um den Staat ſiehen, wenn die Stützen der Ge- pie Armee eigne. Beſonders hierzu geeignet 
günſtigung der ſüddeutſchen Brennereien ſei durch ſellſchaft, die Großbrenner mit glänzenden Nas hätten ſich gute Racehengite erwieſen. Die Er⸗ 
das Geſetz an ſich ſchon zugelaſſen. men, bei den Proletariern betteln gehen müßten. fahrungen, die mit haloblüͤtigen Pferden gemacht 
Badiſcher Bevollmächtigter Miniſterialrath (Heiterkeit) Die Miſere der kleinen Brenne⸗ worden ſeien, hätten die Regierung veranlaßt, 
Scherer erklärt, daß die badiſche Regierung reien werde man durch ein ſolches Geſetz durchaus derartige weitere Verſuche einzuſtellen. 
bereit ſei, den Antrag Hug, wenn er geſtellt nicht beſeitigen. Wir erleben ſchon jetzt, daß die Der Stat wird darauf ohne weitere erheb- 
werde, im Bundesrathe zu befürworten. (Bei⸗ kleinen Brennereien nach und nach gänzlich ver⸗ liche Debalte bewilligt. ö N 
0 ſchwinden, mit fo einſeitigen Ausnahmegeſetzen Es folgt der Etat der landwirthſchaftlichen 
Abg. Holtz (Rchep.) iſt der Anſicht, daß werde man niemals helfen. Die Vorlage konne Verwaltung. © 
das bisherige Geſetz ſich im Allgemeinen bewährt feine Partei nicht anneomen, weil durch dieſelbe Bei den dauernden Ausgeben „Miniſterge⸗ 
habe; indeſſen eine Erhöhung der Produktions⸗ wiederum dem armen Manne eine weſeutliche halt“ wünſcht Abg. Schultz⸗Lupitz (freik) 
koſten herbeigeführt habe. Die Landwirthe hätten Belaſtung aufgebürdet werden ſolle. Seine praktiſche Vorkehrungen zur Vertilgung des Un⸗ 
jetzt vor Allem den Wunſch, daß die Verhält⸗ Partei verlange eine vollſtändige Reviſion des geziefers auf dem Laude, welches zehnmal mehr 
niſſe, die durch das Geſetz geſchaffen ſeien, ſta⸗ Branntweinſteuergeſetzes und er beantrage Ueber- Schaden anrichte, als das Wild. Ferner em⸗ 
bite bleiben und daß ſie neuen Schwankungen weiſung der Vorlage au eine Kommiſſion von pfieult Redner die landwirthſchaftlichen, nament⸗ 
Se würden. Deshalb dürfe an den 21 Mitgliedern. lich Winterſchulen dem Wohlwollen des Miniſters, 
S 2 0 2 0 * S 
e iger 3. Deusen: 
ein Herz für die kleinen Br orlage, ö ri üne faſt vollſtändig unverſtä dlich, vertheidigt Die Regierung 05 5 Heyden: 
2 5 rennereien habe, die das Branntweinſteuergeſetz vom Jahre 1887 und Die Regierung wende di ſen Schulen ein größeres 
durch das Branntweinſteuergeſetz hart getroffen die Majorität, welche daſſelbe beſchloſſen, gegen Intereſſe zu und es würden allmälig auch mehr 
ſeien. Die Erweiterung der Breunfriſt entſpreche die Angriffe des Vorvenners. Seine Freunde Mittel für dieſelben aufgewendet und dadurch 
ſeinen Wünſchen, er würde ſogar eine größere hätten für das Geſetz geſtimmt im der Me nung, auch die Lege der Lehrer verbeſſert werden. Für 
dieſer Friſt für noch vortheilhafter Si ; RT die Winter beabſichtige di 8 
Ausdehnung j daß gerade der Schnaps ein geeignetes Steuer⸗ Winterſchulen ſichtige die Regierung die 
halten. Nur dem Artikel 3 der Vorlage, welcher objekt ſei. Steuern müßten fein; die Bedürf⸗ Anstellung von ſegenannten Wanderlehrern. 
die Erhöhung der Steuer für Arrac, Cognac und niſſe des Staates müßten befriedigt werden, Qauptſächlich aber ſei die Förderung dieſer 
Rum vorſchlage, könne er nicht zuſtimmen, weil zumal ja auch die Verwendung der Steuern Schulen Sache der Provinzen 
dieſe Erhöhung die Brenne ſchwer treffen gerade erfolge im Intereſſe der Aermeren. Abg. Herold (Zentrum) beklagt die Ueber⸗ 
würde, die den echten Sprit zum Verſchnitt ihrer Wohin ſollten wir wohl ohne Zoll und Steuern füllung im Forſtfache, welche dahin führe, daß 
Propufte dringend gebrauchten. Was die Frage fommen? Was die Vorlage aubelange, fo er- häufig ſehr küchtige und geeignete Kräfte zurück 
der Steuerfreiheit des Haustrunks anlange, Io warte er von derſelben eine Erleichterung, na⸗ gewieſen würden. 
würde er ſehr gern den reg Ar ne mentlich für Elſaß Lothringen. = Er : Vi dleel ban det e Ei 
trägen entgegenkommen, allein es jet eine Kon⸗ 5 de J erk leberfüllung in dieſem Fache ſei leider That⸗ 
molle darüber fait unmöglich. Vielleicht gebe die dem e e 5 emal ache 632 Forftaffefferen und Referendare ſeien 
Verhandlung in der Kommiſſion die Möglichkeit, werden müſſe, den Branntwein für Be leinen vorhanden, von denen jährlich nur 34 zur Anſtel⸗ 
der Sache näher zu treten. , Hage, Mann zu verbilligen. Er ſei auch der Meinung lung gelangen könnten, fo daß dieſelben meiſt erſt 
Abg. Dr. Barth (reif): Die Ausfüh- daß die Erhöhung des Eingang 'zolles für Coguac ait dem Ay, vebensjahre zur Auſtellung gelangen 
rungen der Vorredner ſeien charakteriſtiſch und f icht weſentlichen Schaden bringer könnten. Die Grunpjäge, welche die Regierung 
& bewieſen klar, daß die freiſinnige Partei im werde, 75 diese Kennt m ein 1 beſſete Ang. bei der Auſtellung verfolge, ſeien: gute Zeuguiſſe 
— 9 e gegen das en nutzung oiefer Fabrikate herbeiführen würde. Er und A BR wid bewilligt 
möglichſte Beſſ schen — 55 Fe Si be⸗ würde ſogur verſchla en, mande Spirituoien Bei dem Kapitel General- Kommiſſionen“ 
* AeRNg ‚anauimeniben, „ub- Mi e- z. B. Holläudifche, wenn ſie in Ballons eingehen, ſyricht Abe Som bar! n 
7 ieſer Vorlage mitzuarbeiten, allein wir mit ei 80 ET belegen. ſpricht Abg. S ombart (nat. lib.) feine Freude 
geben uns dabei nicht der Auſicht hin, daß durch wit einem noch höbern Steuerſatze zu belegen. über die Neuorganisation des Vermeſſungsweſens 
dieſe Vorlage die große . hin, € durch Wichtiger aber ſei ihm der Einfluß, welchen die und ſpricht alsd un den Wanfch aus, daß ebenso 
1 Orauutweluſtenerzeſeg mit g ge. . de en | oe N B. bei der Forstverwaltung die Ober⸗ 
ges werde und in dieſer Beziehung gehe dieſelbe ihm jörſter, bier eine Beamtenklaſſe „Ober - Land⸗ 


führt hat, überhaupt zu heilen ſind: h 
; 35 ſind; es wird nz } > > 
dazu eine Reviſion des er an Haupt und nicht weit genug. Den Sozialdemokraten werde meſſer“ eingerichtet werden möge. Endlich be⸗ 


Gliedern erforderlich ſein. Dabei wird „es nicht gelingen, die Bauern gegen den Groß; mängelt Redner die Bezeichnun „General-Kom⸗ 
hen der verbündeten Regierungen bei 3 grundbeſitz aufzuhetzen, ſie fühlen ſich ſolicariſch mifftonen“, welche die algentliche Aufgabe dieſer 
euer maßzebend fein müſſen, wobei Regierung git demſelben u Jutereſſen deſſelben. Behörden nicht treffe, geeigneter erſcheine ihm 

und die meiften Parteien im Haufe darüber eimi Be verbreitet jich aledaun über die Getreide, die Bezeichnung „Landes⸗Kultur⸗ Direktion“. 
waren, daß die Materialſteuer nicht. läuger auf⸗ be 12 und ee wird indeſſen vom Präſi⸗ Abg. Szmula (Zentr.) wanſcht eine beſſere 
recht erhalten werden kaun. Zu dieſer Beſei⸗ en zur ache gerufen. Regulirung der Anciennetätsverhältuiſſe der Ver 
tigung der Materialſteuer wird man auch bei ee 7 5 Dr. Höffel (Elſ⸗Lothr., Rchsp.) er- mejjungsbeamten und Anrechnung von deren 
der Brauntweinſteuer kommen müſſen Dus e daß der Entwurf einige Erleichterungen Dienſtzeit bei den Kataſterbeamten. 

Privilegium der Großbrenner, die ſogenannie ühren Brennereſen in Cliaß Lotbringen berbei⸗ Geh. Rath Dr. Kleinſchmidt erwidert, 

Kebesgabe von 20 Mark wird ſich nicht Luger ſchenswerih, wenn die woaſſän für n gend men daß nur bie Dienftzeit 1a, Anrechnung gebracht 

aufrecht erhalten laſſen, denn es bedeutet bei der 0 A Be en Ba verbündeten Regierungen werden könne, die wirklich im Staatsdienſte zu⸗ 

Kontingeneirung die Summe von 41 Millionen dem diene iel aviſchen Regierung bezüglich gebracht ſei. 

Mark, welche aus den Taſchen der Steuerzahler der a des Haustrunks ſtattgeben 

im die einiger wenigen Großbrenner fließen. Es wollten. 21 ˖ 1 Pe die politiſche Wir⸗ wortet eine Erweiterung des pomologiſchen In⸗ 

iſt dies ein Privilegium, weiches in keinem kung dieſes An Hul voll er mit ſeinem Kol- ſtituts zu Geiſenheim. Das Weinbergareal ſei 

Staate der Welt exiſtirt und wir werden nicht legen Zorn von Bulach völlig überein. 

eher ruhen, als bis dieſes Privilegium zum df A 

Woble des Landes beſeitigt iſt. (Beifall links.) neuen Wirthſchaftspolitik verwechſeln ſtets die 


1 

Am 

6. 

Auf der Tagesordnun 
rathung der Novelle zum 


— 


Abg. Brömel (pfr.): Die Vertreter der können 
Miniſter v. Heyden erwidert, daß es 


Meinen Brennereien erhalten wolle, ſo ſei es einzelner kleiner Kreiſe. Er begrüße deshalb die bis zum nächſten Etat zu entſprechen. 


Sonntag, 8. Februar. 1891. 


Aunahme von Inferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8 
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Morgen⸗Ausgabe. 


moglich ſein werde, dem Wunſche des Vorreduero] Ageimurom hat geſtern Nachmittag hier den Eis⸗ 
wall nr Jede Eisgefahr erſcheint nun⸗ 
Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (nat. ⸗lib.) mehr beſeitiat. k 
wünscht diplomatiſche Unterhandlungen mit der Frankfurt a. M., 7. Februar. (W. T. 
holländiſchen Regierung zur Beſeitigung der B.) Die „Frankfurter Zeitung“ theilt einen 
Raubfiſcherei im unteren Rhein, die die deutſche Brief Rudinis vom 5. November 1890 mit, in 
Lachsfiſcherei ſchwer ſchädige. welchem es unter Anderem heißt: „Ohne die 
Abg. Fegter (nat. ⸗lib.) bedauert, daß der Tripel⸗Allianz, die ſich als wahrhafte Bürgſchaft 
werthvolle Moorboden, welcher beim Bau des des Friedeus bewährt bat, könnten wir übers 
Ems⸗ kade⸗Kanals ausgehoben wird, nicht zur baurt nicht über Erſparniſſe im Kriegs⸗ und 
Bodenkultur verwendet wird. Marinebudget ſprechen werde für die 
Miniſter von Heyden: Es unterſteht die Herabſetzung jener Militärausgaben ſtimmen, die 
Bauausführung dem Bau-Miniſter; der ausge⸗ keinen Einfluß auf die Zahl und Ausbildung der 
hobene Moor boden lagert auf großen Plätzen und Soldaten haben.“ 
wird, ſo weit als möglich, zur Förderung der Oeſterreich⸗Ungarn. 


Bodenkultur verwendet. 
7 0 f 5 Wien, 4. Febrnar. Es iſt ſchon darauf 
Abg. Schule up (fr) bittet des DH bingewieſen, daß in dem ruſſiſchen Kriegsbudget 


dung von Waldgenoſſenſchaften zum Schutze g g nn N 
A reelle af 3 en für 1891 ein ungewöhnlich hoher Betrag für 
Miniſter v. Heyden: Zwangsmaßregelu Neuformationen eingeitellt ſei. Auch in ver⸗ 
gegen Private können nicht anpewenpet werden. ſchiedenen auperen Poſiiienen, die alle mit Pil. 
Aufforftungen auf Staatskoſten würden zu theuer dung neuer Verbände in Konner ſteben, find nicht 
werden e u. — Die uns 
Ben „beute aus Warſchau zukommenden ittheilungen 
dene de tag (at) ie fr Belkin se deen Ba 
Mittel zum Zwecke der Desinfektion Bedacht zu „ — 
neymen; die Züchtung widerſtandefähiger Säm⸗ ſchreibt: „In den letzten Tagen find ſehr ums 
linge dürfte ein fehr geeiguetes Mittel fein, umfangreiche und detailfirte Juſtruktionen refernirien 

iner Verſeuchung entgegenzuwirken. 8 je Kreigchef 1 itz 
9 Rath Singelmann: Die Indifferenz u 5 5 ee wu 
x an: ezirke ergangen, w r . März a. St. 
der kleinen Beiiger macht die 1 die wehrpflichtigen Mannſchaften und Rekruten 
groß. Die Züchtung widerſtandsfähiger Säm⸗ theils zur Ableitung der Waffenübung, theils zur 
linge wird möglichſt gefördert. Erhöhung der Stände einberufen. Wie weit die 
n hy nnen, he NO Dei ben man, vo 
kleinen Landbewohner Rückſicht zu nehmen; das ruſſiſche Oeeres-Ergänzungsſyſtem nicht eine 
gehn gg 1 PEN 5 trurpenkorperweiſe, ſondern nur eine bivifionse 
Szenen. Die Oberlirher gingen: ze at dert, geg in ane Nene mar 20 

alaufen. Die i : i egiment nur 
ie ae eee eee 
> 1 55 N} 

ſichtspunkt iſt für die Oberföriter nicht maß dürfen, uicht wet ae All po ie Tas 
gebend; dieſelben ſollen auch die lokalen Bedürf⸗ ich nur mittheilen, daß mit 1. März die Stände 
niſſe im Auge behalten. der Armee ⸗Schützenbataillone, fo wie der fin⸗ 


Der Etat der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ niſchen Bataillone derart erhöbt werden, 
tung und der Forſten wird genehmigt. daß jede Kompagnie 180 bis 200 Mark 
Beim Etat der Lotterie Verwaltung regt der ſtark fein wird. Die Umwandlung der 


Abg. Dr Arendt (freik.) die anderweite Or⸗ 
aniſation der Lotterie⸗Kollekten an. Der größte 
heil der Kollekteure wohne in Berlin. 

Geh. Rath Madrinowski: Die Frage 
der anderweiien Organuiſation iſt nicht aus dem 
Auge gelaſſen. 

Abg. Cremer ⸗Teltow (wild. konſ.) hält 
das Lotterieſpiel an ſich für berechtigt und die 
ſtaailiche Einrichtung für die beſte. Die Ver⸗ 
gebung der Lolterie⸗Kollekten an verabſchiedele 
Offiziere ſcheint ſich nicht bewährt zu baben. 


derzeitigen „Schützenbrigaden“ in „Schützen⸗Di⸗ 
viſionen“ wird dieſer Stanudeserhöhung auf 
dem Fuße folge und damit die auffallendſte 
Abnormität in der ruſſiſchen Heeresorgauiſation 
(die Schützenbrigade zählt je 4 Re imenter) ver⸗ 
ſchwunden ſein, nachdem jedes Schützenbataillon 
ſofort nach der Standeserhöhung ſich dedoublirt. 
Die 1886 -87 mit der Regimentirung der bis 
dahin ſelbſtſtändigen Schiigenbataillene begonnene 
e dieſes eg 825 mit der 
) = \ vähr neueſten Anordnung ihren Abſchluß gefunden und 
Die Offiziere ſind an den geſchäftlichen Verkehr es wird die Zahl ber ruſſiſchen 9 mit 
mit dem Publikum nicht gewöhnt. dem 1. März um 48 Bataillone vermehrt fein. 
Abg. Dr. Arendt (freik) wünſcht nicht. Die Aufgabe, welche im Kriegsfalle den Schützeu⸗ 
daß die Kollekten zu Sinekuren für verabfchiedete | truppen, ſowie den zur Kooperation mit dieſen bes 
Offiziere werden. Die heutige Einrichtung der ruſenen Grenzwachbrigaden und ſelbſtſtändigen 
Kollekten iſt koſtſpielig und unzweckmäßig. Kavalleriediviſionen zufällt, iſt unſeren Leſern aus 
Der Etat der Lotterie- Verwaltung wird früheren Mittheilungen wohl bekannt; mit ihnen 
Fuene ebenſo der Etat des Seehandlungs⸗ würden uniere Truppen zuerſt zuſammenſtoßen. 
uſtituts. : Aus der obigen Warſchauer Meldung geht nicht 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. hervor, ob man ſich ſchon jetzt mit — Dulcls⸗ 
Nächſte Sitzung: Dienstag 11 Uhr. tion der neuen Truppenkörper beſchäftigt hat; es 
Tagesordnung: Dritte Leſung des Wild⸗ iſt dies aber nicht anzunehmen, da hierfür ja 
ſchadengeſetzes, noch geraume Zeit iſt. Derzeit ſtehen die Kom⸗ 
Schluß 3 / Uhr. manden der fünf Armee Schützenbrigaden, und 
.. — Kae a a 2% - 1 8 age 
Nr. 3 in Tultſchin, Nr. 4 in Odeſſa, Nr. 5 in 
Dent ſchland. Suwalki; die acht 4 
€ Berlin, 7. Februar. Die Reichstags ſind in heimathlichen Garniſonen. Ein War⸗ 
bau⸗Kommeſſion hat heute Vormitiags 10 Uhr ſſchauer Korreſpondent macht ferner auf den Um⸗ 
unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichs- ſtand aufmerkſam, daß derzeit verhältnißmäßig 
amts des Innern Staatsminister von Bötticher ſehr wenig Kavallerie an der öſterreichiſchen 
im neuen Reichstagsbau eine Sitzung abgehalten. Grenze dielozirt ſei und ſchließt hieraus ſehr 
Dem Verneomen nach iſt in derſelben haupiſäch⸗ treffend, daß die ruſſiſche Heeresverwaltung die 
lich die Geldfrage beſprochen worden. Man war Abſicht habe, nicht vor Eintritt ernſter Kompli⸗ 
allgemein der Anſicht, daß die für den Reichs- kationen oder vor Anordnung der ſtrengen Grenz⸗ 
tagsbau bewilligte Geldſumme nicht ausreichen ſperre ſolche Dislokationen vorzunehmen, welche 
werde und beſchloß deshalb. eine Subkommiſſion einen Schluß auf den beabſichtigten Aufmarſch 
einzuſetzen, welche Vorſchläge nach dieſer Rich⸗ zulaſſen. Es kann als außer Zweifel gelten, daß 
tung vorbereiten ſoll. Ueber die Frage, ob echtes erſt in dem Augenblick, als die ſtreuge Grenz⸗ 
Material oder Stuck für den inneren Bau des ſperre faktiſch eintritt, auch die Kavalleriedivi⸗ 
Reichstagsgebändes zur n gelangen ſionen und hinter dieſen die ſelbſtſtändigen 
ſolle, wurde ein Beſchluß nicht gefaßt jedoch Schützeudiviſionen in jene Räume verlegt werden, 
ging die Anſicht der Mehrheit der Kommiſſieus⸗ aus welchen ſie ihrer vorausſichtlichen Kriegs⸗ 
mitglieder dahin, daß für die konſtruktiven Theile, dienſt⸗Beſtimmung — Deckung des eigenen Auf⸗ 
wie beiſpielsweiſe die Säulen, echtes Material, marſches und Störung der Mobiliſirung beim 
für die Wandrekleidung dagegen Stuck verwerdet Gegner — entſprechen können. „Der Glaube an 
werden ſolle. idie Möglichkeit von Kavallerie Raids im ameri⸗ 
— Der Kaiſer unternahm am heutigen kaniſchen Sinne in Galizien ift, jo ſchreibt man, 
Vormittage eine Spazierfayrt nach dem Thier⸗ in der Linn Zeit ſtark ins Wanken gekommen 
garten und dort einen Spaziergang in den und die Erkenniniß, daß wirkliche Erfolge mit 
Anlagen deſſelben und begab ſich darauf zu dem größeren Kavalleriekörpern nur bei Dotirung ders 
Reichskanzler, um mit demſelben in deſſen Woh⸗ ſelben mit Fußtruppen zu erreichen find, hat ſich 
nung von 10 bis 11½ Ubr zu arbeiten — bedeutend Bahn gebrochen; doch iſt man ſehr im 
Nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt, Zweifel, ob einerſeits die zerſtreut dislozirten 
ſempfing Se, Maß der Kaiſer den Ober⸗Quarlier- Grenzwachtruppen, aubererfeit3 ein paar Schützen⸗ 
‚meiner Graf v. Schlieffen und kouferirte mit bataillone zu dieſem Zwecke ausreichen und ent⸗ 
demſelben dort von 11¾ bis 12%, Uhr. An- ſprechen werden.“ Wir behalten uns vor, unſere 
ſchließend daran hörte der Kaiſer den Vortrag eigene militäriſche Situation in Galizien mit 
dee Generals » Habıte und nahm um 1 / Uhr Nückſichtnahme auf die bevorſtebende Reorgani⸗ 
Nachmittags militäriſche Meldungen entgegen. — ſation der Schügentruppen in Rußland eingeheu⸗ 
Am Abend findet bei dem Kaiſer und der Kai⸗ der zu beſprechen. f 
ſerin um 7½ Uhr im Ritterſaal des hieſigen Wien, 7. Februar. Geftern ſprach Prinz 
8 Schloſſes eine größere Defilir- Alois Liechtenſtein vor den Wäblern des Vor⸗ 
our ſtatt. 5 . ortes Hernals als chriftlich- foziater antiſemitiſcher 
— Die Budget Kommiſſion des Reichstages Nandi für den Meichsracle Er Beni Selen 
beendete heute die Berathung des Militär⸗Etats. Aulaß wahr, um ſich ohne Umſchweife von ſei⸗ 
Abgelehnt wurden noch die für den Grunderwerb nem reaktionären Schulautrag, der in der deut⸗ 
eines Dienſtgebäu des für die Artillerie-Prüfungs⸗ ſchen Bevölkerung auf fo großen Widerſpruch ge⸗ 
Kommiſſion in Stettin geforderten 500,000 jtoßen ift, loszuſagen. Es werde ihm nie ein⸗ 
Mark, ſowie 147,000 Mark als Baurate für eine fallen, erklärte er, dieſen Antrag zu ſtellen oder 
Fachwerks⸗Infanterie⸗Kaſerne in Metz. Im Extra- für denſelben zu ſtimmen. Der Antrag ſei 
ordinarium wurden 300,000 Mark als erſte Rate eigentlich ein agrariſcher geweſen und batte den 
für eine Artillerie- Kaſerne in Stettin ge. Zweck, die Landlente zu entlaſten. Die deutſch⸗ 
ſtrichen, doch 600 Mark zur Herſtellung des nationalen Antiſemiten ſowie Deutſchliberalen bes 
Bauplans bewilligt. Von den für Ausſtattung kämpfen die Wahl des Prinzen Liechteuſtein. — 
einer Artillerie- Kaſerne in Marienwerder gefor⸗ Im Allgemeinen zeigen ſich die klerikalen Anti⸗ 
derten 45,000 Mark wurden 20,000 Mark abge⸗ ſemiten am rührigſten in der gegenwärtigen 
ſetzt. Zur Beſchaffung für artilleriſtiſche Zwecke Wahlbewegung; ſie dürften wohl auch in Wien 
u. ſ. w. wurden ſtatt der geforderten 10 Mil⸗ und Nieveröiterreich erhebliche Erfolge haben. 
lionen nur 9 Millionen bewilligt und von den In Steiermark dominiren die Deutſchnationalen. 
für die Kavallerie⸗Kaſerne in Saarburg gefor- Die alte deutſchliberale Partei unter Führung 
derten 1.000.000 Mark wurden 100,000 Mark Pleners und Cylumetzky's iſt nur in Böhmen und 
geſtrichen, alſo nur 900,000 Mark genehmigt. Mähren küchtig organiſirt. 
Alle übrigen Forderungen des Extraordinariums Wien, 7. Februar. 
blieben unbeanſtandet. „Fremdeublatt“ ſtellt in Beſprechung der italie⸗ 
— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des niſchen Kabinetskriſe feſt, Rudini habe ſich öffent⸗ 


Abg. Dr. Lotichius (wildlib.) befür⸗ Reichstags hat heute beſchloſſen, die Wahlen der lich als einen überzeugten Anhänger des Drei⸗ 


Abgg. Grumbt (8. Sachſen, Neichspartei) und bundes erklärt. 
Möller (6. Arnsberg, natl.) zu beanſtanden und Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt, man müſſe 


viel zu klein, um als Lehrmaterial dienen zu beantragt Beweiserhebung über eine Reihe in abwarten, wie ſich die Vertreter der Rechten und 


Proteſten erhobener Behauptungen. Linken im Kabinet Rudini vertragen würden. 


Oberweſel, 7. Februar. (W. T. B.) Der Jedenfalls bleibe Italien Deutſchlands und 4 5 


finnländiſchen Bataillone 


(W. T. B.) Dae 
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Oeſterreich⸗Ungarns Freund und verharre, möge rathen. Die „Gazetta d'gtalia“ wurde damals * Die Dampfer „Welga“ und „ibau“ find — Gaſt: „Herr Wirth, dieſes iſt doch un⸗ Berlin, den 7. Februar 1891, 


das Kriegsbudget herabneſetzt werden rer nicht, zu ſchwerer Strafe verurtheilt. — Nach Ansicht geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr mit den beiden möglich ein ganzes Beafſteek?“ — Wirth: „Wie t 8 8 
im Dreibunde. Bliebe derſelbe nicht beſteyen, Vieler dürfte das Kabinet Rudini leine lange Eisbrechern „Berlin“ und „Swinemünde“ hier- ſollte es nicht, es iſt doch nirgend ein Stück da N . erke , ed 
ſo würde Frankreich ſich durch die Rückſicht auf Lebensdauer haben. ee} ſſelbſt augekommen, während morgen früh die von abgeſchnitten.“ — Saft: „Es iſt das auch do.“ de. 375 0, 0 Pan 1 4% 10000 G 
Italien allein kaum abhalten laſſen, Pripolis zu Rom. 7. Februar. (W. T. B.) Die Ver- Dampfer „Königsberg“, „Reval“, „Femarn“ und nicht nöthig, um feinen Schnitt darau . 290.20 800 Zen zittert. 2.40 57.00 0 
beſetzen. handlungen wegen Bildung des neuen Kabinets „Curonia“ mit den Eiobrechern nach Swinemünde machen.“ Peng. Stunt. 4% 102,75 G Hannsder. Nhe. 4% 105.00 
Wien, 7. Februar. (W. T. B) Der reſp. wegen Vertheilung der einzelnen Perte⸗ abgehen. Baufwer. a 5550 60 ee 4% 10 
oberste Gerichtshof hat in dem Wadowicer Aus- ſeuiles werden von Rudini fortgeſetzt; doch ver⸗ — Der Regierungs- Bauführer Wilhelm Rx : an wesen Berk Studt Ot. 52 900 0@| Lauenburg. Wide. 4% Manz 
wanderungeprozeſſe zwei der Augeklagten gänzlich lautet noch nichts Beſtimmtes, ſicher heine nur, Freytag aus Stettin iſt zum königlichen Re⸗ Schwediſche 4 Ct. fundirte Staalsauleihe 12% EN 20% oe Posen BR = ec 
eigeſprochen und bei zahlreichen e Dr — 2 5 das u. und das Ministerium gierungs⸗Banmeiſter ernannt. be Ei Sieb Sa Ende 8° Mc, 8 200 5 S0 a 
sorinftang Verurtheilten — ſelbſt bei ſolchen, des Auswärtigen übernimmt. a T ARE „ — bbruar ſtatt. enen den Koursverluſt von circa Berliner Bode. 9e 116,906 Ae eſtk, do. 4% 
welche 5 — en Rechten — Berufung 85 Vermiſchte Nachrichten. 3, Prozent bei der Auslooſung übernümnt das de. de 4% 1040 0 Saler de. 4 8585 
Gebrauch zu machen, ihre Strafe bereits ange⸗ Großbritannien und Irland. Berlin. Die Kochkunſtausſtellung war geſtern[ Bankhaus Karl N euburger, Berlin, . Ke EL De bp: 4% 100,008 
weten hatten — die Strafen erheblich herab⸗ London, 3. Februar. Der Gonvernenr undſſo öberfüut, daß nur die wenigſten Beſucher Franzoſiſche Straße 13, die Verſicherung für de ene 206 9700 b dahn Aufeihe 4% —— 
geſetzt. der Premierminiſter der Kap⸗Kolouie ſind geſteru überhaupt was zu ſeyen bekamen. Der Andrang eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. usb, por 4%. —— Seen, 
Peſt, 7. Februar. (W. T. B.) Abgeord⸗ von dort zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen. war eig beiſpielloſer. Zu Zeiten warteten an BVörf - Bericht de. 39% 57 0 50 Anleihe v. 1880 30% 88 00 U 
netenbaus. Handelsminiſter Baroß beantwortete Die Anweſenheit dieſer beiden Wirt enträger hat den geſchloſſeten Kaſſen Tauſende und die Polizei 3 * ven In: Deu Ude 36 950 5 Hauıburg, Rente , e 99,50 © 
im Namen der Regierung die Interpellation des etwas mehr zu bedeuten, als einen Beſuch. Sir mußte mit Aufgebot von viel Umſicht verhüten, Poſen. 7. Februar. Spiritus lolo Feuers be. 9 0 97,756 Staats- Anleibegr 20% 98.50 8 
Deputirten Baron Kaas bezüglich des neuen Henry Brougham Loch iſt nämeich nicht nur daß Unglück geſchehe. Das (nicht bewabrheitete) obne Faß 50er 67,80, Tuer 48 30. Malt. — Bee de. 4% 10188 6 85 D e 
Gütertarifs für die ungariſchen Staatsbahnen Gouverneur der Kap Kolonie, ſondern auch gleiche Gerücht, der Kaiſer werde kommen, war wohl Wetter: Schön. de, do. 339% 97,008 Celn⸗ Heine Fr. Nen 2261,00 5 


. do. 
dabin: Ungarns Rechte zu ſelbſtſtändiger Feſt⸗ zeilig Reichskommiſſarius, in welcher letzteren auch ein Grund dieſes gewaltigen Andrangs. Nicht Magdeburg, 7. Februar Zucker be⸗ Kachſlo. 905 1% —— Wenger l- „ 
ſtellung der Tarife werde von kompetenter Seite Eigenschaft ihm obliegt, die Intereſſen der neu- ohne Bangen ſiegt cas K mitee dem heutigen rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 00, ch Bech. lcd. 4% . F i 
nicht bezweifelt, können aber auch motivirter erworbenen Schutzgebiete wahrzunehmen, bez. die Tage mit dem billigen Eintrittsgeld entgegen. Die Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,00, Freinde Jonds. ine 
Weiſe nicht beyweifelt werden. Indem die Re- Verwalzung der betreffenden Territorien zu lei: | Jury iſt Donnerſtag von 8 Uhr früh bis 10% Jachprodukte erk. 75 Prozent Neudement 14,40, Sheer iso] Nen aner 18018 be 
gierung von dieſem Rechte Gebrauch mache, er⸗ teu. Die in den letzten Jahren ſtattgefundene Uhr Abenos in angeſtrengteſter Weiſe thötig ge; | Stramm. Brodraffinade J. 28,00. Brudraſſi⸗ Beete, , Kaff ce Anl. 10 % 
achte ſie die wirthſchaftlichen und finanziellen Erweiterung der Jutereſſenſphäre und nament- weſen. Zur Verfügung ſtanden goldene Medaillen, e 1. 27,50 Gem Naffinade mit Faß 2775. tie un. Ae e eee ee e 
Intereffen Ungarns für maßgebend. In Bezug lich die raſche Entwickelung der ſüdafrikaniſchen Diplome zur goldenen Medaille und füberne und Cem. Melis 1, mit Faß 26,00. Sehr feſt. Roy⸗ Htalleniſch den, . Je „ de. de, 84% 7 
auf die Vertragsverhandlungen mit Deutſchland Handelszefellſckaft hat die engliſche Regierung bronzene Medaillen außerdem konnte auf ehren. zucker 1. Produft Tranſito . a. B. Hamburg Neerteuſ ehe 5 5. de. vo Jet 5 307108 
könne er derzeit ſelbſtverſtänd ich keinerlei Mit⸗ veranlaßt, eine Aenderung in dem bisher ver⸗ volle Erwähnung erkaunt werden. Die Debatten per Februar 13.25 bei. AR B., per April Nan Stadt ft 8e Ind ı|da.(2Orient) einge mee 
teilung wachen. Die Regierung hoffe auf das folgten Verwaltungsſyſteme allen Exuftes ins waren ungemein lebhaft und beſonders die Vor⸗ 13,08 bei, 13,371, B., per Mai 13,421, ber, Jede, a c z Beda 1166 5% 100008 
Zuſtandekommen eines Vertrages. Die Solida⸗ Auge zu fallen, Die Antunft der genaunten ſchläge des unter Vorſitz von Hotelbeſitzer Wuthe. 13,41 ½ B, per Juni 13,50 bez., 13,52 ½ B. Seer chend N. 4% 57.40 bc do. Bodener neue 4 2%109,30 & 
rität der Handelspolitik des Kabinets habe be⸗ Herren wird au maßzebender Stelle hiermit ver⸗ Magceburg ſtebenden Preisrichterkollegiums der £ 2 
reits der Miniſterpräſident betont. Die Regie⸗ bunden. Nachdem der Kolonialminiſter Lord kulinariſchen Abtheilung riefen eine ebeufo erregte 
rung beabſichtige, den Lokaltarif der Staatsbahnen Knutsford ihre Anſichten entgegen genommen hat, wie ausgedehnte Exorterung prinzipieller Art ber⸗ 
nicht abzuändern. (Allgemeine lebhafte Zuſtim⸗ wird das Kabinet eutſcheiden, in wiefern eine vor. In der Jury der Abtheilung batten jene 


— Steigend. Be 7 4 9% — o gr ee 8 
A : h g % 91,80 do. N 8 
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mum.) Die Antwort des Miniſters wurde ein Aenderung angemeſſen erſcheinen möchte. Wahr- Elemente eine deminirende Stellung erlangt, die [per Ditober 59.30. N Rum. St.. 81.56% 1080 b 
ſtimmig zur Kenntuiß genommen. ſcheinlich werden die Würden und Aemter die Preiswürdigkeit der Ausſtellungsobjekte von ‚Pamburg, 7. Februar, Vormilt. 11 Uhr. Eiſenbahn Stamm- Aktien 
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Belgien. getrennt werden, fo daß der Gouverneur äußern Aufbau u. dgl. beurtheilt wiſſen wollten. 
Brüſſel, 7. Februar. (Hirſch T. B) Ge⸗ der Kaptolonie mit der Verwaltung oder über⸗ In der Geſammtſitzung traten dagegen mehr prak⸗ 
neral Wanvermans erklärt in einem Brieſe an haupt den Intereſſen der Schutzgebiete nichts tiſche Geſichtopnnkte zu Tage, die das Hauptge⸗ 
die Redaktien des „Precurſeur“, daß der Kriegs⸗ mehr zu ſchaffen haben würde, während der wicht auf die kulinariſche Seite legten. Die 
miu iſter feiner Aufgabe keineswegs gewachſen ſei Reichskommiſſar, über dem Gouserneur ftebend, letz ere Anſicht gewann ſchließ ich die Oberhand, in 
und dus Laud an den Abgrund führe. Die letz- unparteiiſch der Geſammt⸗Intereſſen walten Folge deſſen die Beſchlüſſe der Gruppenjury viel⸗ 
ten Auordnungen hätten dieſe feine langjährige konnte. Gegenwärtig ſieht ſich der Kommiſſar fach abgeinvert wurden und man ſich außerdem 
Ueberzeugung nur gekräftigt. genötbigt, als Gouverneur der Kapkolonie fein über eine Nachprämiirung einigte. Mit der gel⸗ 
Die liberale Freſſe ſerdert die Einſetzung Hauplaugenmerk auf dieſe zu richten und die deuen Medaille ausgez ichnet wurde dr große 
eine Spezial⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion über die gleichwertbigen, aber fernerlienenden Schutzgebiete Tempelbau des kaiſerlichen Backmeiſters Jädicke, 
Zuſtände in der Armee und über die Na ional⸗ zu vernachläſſigen. Eine Verwaltung nach dem der vou dem Verein der Berliner Reſtaurateure 
Vertheidigung. Vorbilde der indiſchen dürfte demnach auch in ausgeſtellt iſt, das große Feinſchmeckerdiner des 
Südafrika eingeführt werden. Dies alles deutet Vereins der Berliner Weißbierwirthe (Verfertiger 
Frank reich. ge hin, daß die Regierung entſchloſſen it, Hur Brunfant), das kalte Buffet des Berliner 
Paris. 7. Februar. (W. T. B) Nach de! Vorſtoß der ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft nach Küchenmeiſters Emil Müller, das von Schwänen 
einer Dieiwung des „Siecle* wird die Zollkom⸗ Kräften zu unterſtützen, und diefe von der Kap⸗ gezogene Schiffe und die impoſanten Tafelauf⸗ 
miſſion heute zum General-Berihteritatter ver⸗ Kolonie, wo man den Auſſchwung des neuen ſütze des Vereins Hamburger Gaſtwirthe und das 
ausſichtlich den Präſidenten der Kommiſſion, Unternehmens mit einem ſcheelen Ange be⸗ von Otto Kurth verfertigte kalte Büffet des Ver⸗ 
Meline, wählen. Die General ⸗Debarte über trachtet, ja zu hindern verſucht, unabhängig eins der Berliner Gaſtwirthe. Das Diplom zur 
den neuen Zolltarif wird Anfang März ſtatt⸗ zu machen. Um fo mehr wird Deutschland goldenen Medaille erhielten Ferdinand Müller, 
finden. wohl daran thun, das Thun und Treiben der Oekonom des hieſigen B.ggenhagenſchen Eta⸗ 
Paris, 7. Februar. (Hirſch T. B.) Die der engliſchen Handels Gefellihaft mit wachſa⸗ bliſſements, „für fein reichgeſtaltetes Büffet, die 
Geſeuſchaft der Landwirthe in Frankreich hat in mem Auge zu verfolgen, ſouſt dürfte die deu ſche baieriſchen Hoflieferanten Sorge u. Co. in Bay⸗ 
ihrer geftrigen Schlußſitzung ERBETEN, die Re ſüdweſtafrikaniſche Geſellſchaft ſich mit dem un⸗ reutz für die Nürnberger Lebkuchen, Fondants, 
gierung aufzufordern, den aus Mittel⸗Frankreich fruchtbaren Küſtenſtrich begnügen müſſen und von Bondous und Fruch konſerven, das Alt⸗Bremer 
nach Braſilien und ee 5 Aus⸗ dem fi Bee Hochland des Inneren ausge⸗ e ne F 
wandererſtrom u erien zu lenken. Sie ſchloſſen bleiben. i u, das reizende Jagdbuffet des hieſigen Gam⸗ ; z ie alte gar. % 
fordert = 8 f 7 R u angeſichts der ſchloſſen bl brinuswirtis C. Koch und der von gebratenen nung garantirt werden könne. Bei der rſten DE, e ER e ee 
zahlreichen Trichinoſisfälle in Deutſchland Maß⸗ Nußland. Fleiſchſtücken aufgebaute Loreleyfelſen des Natys⸗ eruſten Störung ſoll der große Belagerung zu⸗ Deſt Ergänyngs. 1 A Ruf. ade. 
regeln gegen die Einführung kranken Fleiſches zu Petersburg, 7. Februar. (W. T. B.) an vn Falkenberg. In der zweiten ſtand protlamirt werden. Die Garniſonen in Selben 2100.00 10d e Ten tene 8 80.50 U 
8 7. Februar. (Oiiſch T. B) Die Das „Journal de St. Petersbourg“ ſchreibt: Gruppe, die Fleiſchwaaren, Nahrungs und Ge Valencia, Tua, Billa Fernando und Eloas ſollen RES "100,50 & N Teres⸗ . 
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Eſte, Neffe des Kaiſers Franz Joſef, it in un⸗ Jury bis auf einen nebenfächlichen Fall von der Perle ; 5 a ge Ungarithe Om. „ „2. Smiffion 5% 98,268 
ferer Haupiſtadt eingetroffen, deren Bevölkerung Geſammtſitzung genehmigt. Goldene Me aillen ſtändiſchen zu verhindern. Mehrere in Mhaben . e e 


5 8 8 5 5 ea do. g. 0 eure 
den erlauchten Gaſt unſeres Souveräus herzlich wurden hier nur 2 verl ehen, die eine erhielt der ſtehende Bataillone, welche für unzuverläſſig gel⸗ Brefl-Orajervo 9% 99,706 | RorthermBacifich.6% 209,80 d 


Italien. bewillkommt. Dieſelbe erblickt mit Recht in konigliche Hoflieferant A. Heſter in Berlin, die ten, ſollen nach dem Süden geſendet werden. 77 ͤ ͤ 
ö Rom, 6. Jebruar. (Hs T. B.) Ru dieſem aus eigenem Antriebe unternommenen zweite die greßherzoglichen Hofli ſeranten Gebr. Oporto, 7. Februar. Der Redakteur des f zu —— 
dini but erſt dann die Kabinetebildung über höflichen Beſuche des jungen Prinzen an unſerm Heuſel in Karlsruhe, beide für Fleiſchwaaren. — aa ee x 8 
2 rommen, als er aus dem königlichen Schloſſe Hof ein Zeichen der freundſchaftlichen Beziehun⸗ Die Jury der 3. Gruppe (Liqueure und Weine) Blattes der „Republien portunueza“, welcher de. Sn “ 
R die Meldung erhielt, daß der Generalſtabschef gen, welche zwiſchen den beiden Dynaſtien be⸗ konnte im Allgemeinen eine anſprechende, wenn wegen eines anfrühreriſchen Artikels verurtteeilt 0 15 1 K e Be 5 een. 
2 Sejeng er a ie —. ſtehen, und als ein e 0 14 55 Bin ie N und feine Strafe heute verbüßt halte, ift dine an 400 98,00 0 | 101 us) e te 8b 
1 renerudget n ' ewünſchten Friedens gelten, indem fie die Pflege kouſtatiren. Gut 0 rreich; Thei f iter in] Disch Grund⸗Pfdp. ! dw. de. (;. 5 
werben konnten. . er Deutſchland batte ſich etwas zurückgehal el. Eine wegen Theilnahme am Aufruhr noch weiter inte 00 G e eint. Mob, 


barſchaft zwiſchen den beiden Reichen ö 8 ö ER rer 
eng ſchaft zwiſch goldene Medaille erhielt Dr. Paul Merker, in Haft behalten. Die gefangenen Militärperſonen 


Petersburg, 7. Februar. Der Präſident Firma C. F. Merker in Berlin, dieſelbe Aus⸗ ſollen ſpäter nach den Feſtungen St. Inlian bei 
des evangeliſch lutheriſchen General Konſiſtoriums, zeichnung wurde Gebrüder Siahlener in Wien Liſſabon und Elvas überführt werden. 
v. Giers, Bruder des Miniſters des Auswär⸗ zu Theil, die weiße Eigenbauweine ausge ü „«„„„ö 
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2 Rom, 6. Februar. Die hieſigen Blätter 
. widmen der Berufung Rudinis zum Miniſter⸗ 
N präſidenten zumeiſt ſymrathiſche Betrachtungen. 

Rudinis Organ, die „Opinione“ ſchreibt, die 


9 Löſung, welche die Miniſterkriſis gefunden habe, kigen, iſt eſtorben. ſtellt batten. Das Diplom zur goldenen Brief kaſten. 

25 ſei in ſtreng verfaſſungsmäßigen Bahnen ver⸗ 9 955 Wilna verſtarb plötzlich der Gehülfe Medaille erhielten Hartwig Kantorowiez Anonyme Anfragen und Zus N n 103,50 © % 100 8 a 22879 

laufen. Der neu berufene Miniſterpräſident des Kommandirenden der Truppen des Wilna⸗ Nachfolger ⸗Berlin, H. Pritkow⸗ Berlin, Max ſchriften bleiben unberückſichtigt deunn⸗ op- B .. „ 5e, 08 Pee 2% 9,506 

3 müſſe unter Nichtachtung Heiner perſönlicher ſchen Militärbezirks, General von der Infanterie) Schulz⸗Werlin u. A. In der Gruppe 4 (Ma. — Die Beautwortu ng der einge⸗ (z. 12% . 6% —— Gertlfie 4% 

. Leidenſchaften die Bedürfniſſe des Landes zu Klemm. a ſchinen, Apparate und Tafelgegennände) wurten gangenen Fragen erfolgt ſtets inden e . % _ — 1 201,00 & 
feiner Richtſchnur erwählen, um einen glorrei⸗ Helſingfors, 6. Februar. (Hirſchs T. B.) zwei golrene Medaillen verliehen, die eine aufder Son ntag⸗ und Donnerſtags⸗ vent 2. 110 4% — Fr. (105.90) 40 100.30 G 
chen Kampf gegen die wirtbſchaftliche Noth und In der Erwartung hochpolitiſcher Ereigniſſe die Zeutralwerkſtatt der deutſchen Kontinental Nummer. — N ur Anfragen, welche kr Br ald 7 Steh er 
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die Verwirrung der Staatsfinanzen zu beſtehen. 
— Rudmi iſt der letzte Sproſſe eines alten ſizi⸗ 
lianiſchen Adelsgeſchlechtes. 26 Jahre alt, wurde 
er im Jahre 1866 zum Bürgermeiſter von Bas 
1 lermo in einer Zeit ernannt, als die mit der 
Mafia verbundene, jetzt todte, damals aber mäch⸗ 

F tige Bourbonenpartei die Niederlage bei Cuſtozza 
25 zu einem Aufſtande benutzte, der Palermo meh⸗ 
. rere Slunden lang einem Abſchaume des Pöbels 
preisgab. Die Stadt war aller Truppen ent⸗ 

blößt, die Noth groß und eine allgemeine Plün⸗ 

derung ftand bevor. Da ſammelte Rudini 4 

5 Kompagnien der Nationalgarde, ſtellte ſich an 
7 ihre Spitze und trieb nach fünfſtündigem Stra⸗ 
; ßenkampfe das Geſindel auseinander, Ein Kind 
des Glücks, leitete er ein Jahr ſpäter die wich⸗ 

tigſte Präfektur des Reiches, in Neapel. Als 

dann die Wogen der nationalen Bewegung am 
böchften gingen und die römiſche Frage ihrer Lö⸗ 

x fung entgegenreifte, wurde er, bevor er noch das 
3 geſetzliche Alter für die Ausübung eines Mandats 
als Abgeordneter erreicht, im Jayre 1869 als 
königlicher Kommiſſar mit der Leitung des Mir 
niſteriums des Inuern im Kabinete Menabrea 
7 betraut. Nach drei Monaten kam das Kabinet 
zu Fall. Rudini hatte nur ein einziges Mal 
das Wort ergriffen, und der berühmte Kritiker 
De Sanetis ſandſe ihm das geflügelte Wort 
0 nach: „Er ſprach und war tobt.” Seither 
5 lebte er Jahre lang in vollſtändiger 
3 Zurückgezogenheit. Da alle Verſuche, ihn 
aus ſeinem Schmollwinkel hervorzuziehen, 

an ſeiner Unentſchloſſenheit ſcheiterten, nannte 
man ihn den Hamlet der gemäßigten 

= Partei. Vor vier Jahren trat er zum eriten 
Male während der allgemeinen Wahlen mit 
Criepi in Fühlung, um bis vor wenigen Tagen 
treu deſſen Spuren zu folgen — Ohne das Er⸗ 
eigzniß rom 31. Januar würde er heute vielleicht 
unter Criepi Miniſter des Junern fein, denn er 
war dazu auserkoren. Rudini iſt ein liebens⸗ 
würdiger, feingebildeter Weltmann, indeß wer⸗ 


haben bereits verſchiedene große ausländiſche 
Zeitungen Spezialkorreſpondenten hierher geſendet. 
— Dem jetzt tagenden Landtage ſind von allen 
Theilen Finnlands Zuſchriften zugegangen, in 
welchen der Landtag zur euergiſchen Vertheidigung 
der Landesrechte aufgefordert wird. 


Türkei. 


Konftantinopel, 7. Februar. (W. T. B.) 
Die fünſtagige Quarantäne für Provenienzen von 
Auamur bis Alexandrette einſchließlich dieſer 
Orte iſt für alle Häfen, in denen ſich ein Arzt 
befindet, durch Anordnung einer ärztlichen Un⸗ 
terſuchung erſetzt worden. Den bereits in Qua⸗ 
rantäne befindlichen Schiffen ſoll dieſe Verfü⸗ 
gung zu Gute kommen. Außerdem iſt die zehu⸗ 
tägige Quarantäne für Provenienzen aus dem 
übrigen Küſtengebiete von Alexandrette bis Bey⸗ 
rut einſchlieflich in eine fünftägige umgewandelt. 
— ——— — 


Gaegeſellſchaft in Deſſan für Gaekech⸗ und Heiz bis Freita eingegangen ſi in⸗ 
Apparate, die zweite an Richard Golde, den de deu in der nächſten Sonn x 2 8 
kannten Berliner Gasingenieur für Gasapparate. mer Beantwortung. — 3 in P. Der 
dur der 5. Gruppe (Spiritus Joch, und deiz⸗ R the Arler. Orden wurde 1705 bom Erbprinzen 
apparate) kamen nur bronzene Medaillen und ge. Georg Wilhelm von Baireulh geſtiſtet und 1791 
wölaliche Diplome zur Vertheilung. Gruppe 6 zum zweiten Orden der Monarchie ernannt, 
umfaßt die Literatur. a ſeit 1830 beſteht der Orden aus 4 Klaſſen. 
173.0 Ofpenburger Verſiche⸗ Ihre Behaupkung it alſo richtig. —— A. K. in 
range ⸗Geſellſchaft har für das Jabr C. Dieſe Titel finden Sie faſt in ſed m 
1800 wieder einen jo anten Abſchluß, daß nach Kalender, der Raum unſeres Briefkaſtens iſt für 
veichlichen Abſchreibungen und Zurüchſtellungen Mittheilung derſelben zu beſchräutt. 2) Ten 
20 Prozent Dividende (60 Mank pro Aktie) ge Parlamenten werden von den Regierungen zeit⸗ 
zahlt werden kaun. In den drei Vorjahren wurden weiſe Bücher vorgelegt, in denen die diploma⸗ 
regelmäßig 15 Prozent vertheilt. den tiſchen Verhandlungen, Noten, Berichte u. ſ. w. 
— Eine barmherzige Samariterin im edelſten über einen beſtimmten Gegenſtand abgedruckt 
Sinne des Wortes iſt Miß Kate Marsden. die find, Wegen der Farbe des Umſchlages nennt 
ſich gerenwürtig in Moskau befindet, um Vor- man dieſe Bücher in England Blaubuch und in 
bereitung für eine beſchwerliche Reiſe nach Eibi- Deutſchland Weißbuch. — A. H. Wenn Ihre 
rien zu treffen. Sie beabſichtigt nämlich, einen Frau nur den Weg zum Fenſter für die Be⸗ 
lang gehegten Pan, der den lauterſten Motiven ſtellung hatte und auf dieſem Wege der Unfall 
eutſpringt, zur Ausführung zu bringen und ſich paſſirte, fo konnten Sie bei einer Klage auf Er⸗ 
ganz der Pflege der armen Leprakranken in Sibi⸗ f olg rechnen. Wir glauben aber nicht, daß dies 
rien zu widmen. Die eutlegenſten Auſiedelungen der Fall geweſen, denn der orduungsmäßige Weg 
will fie auſſuchen, um aus eigener An. geht zur Thüre und dorthin dürſte auch 
ſchauung die Lage und die Exiſtenzbedingungen Aſche oder Sand geſtreut gewefeu fein. 
der Verbaunten und Kranken, die durch ganz Jedenfalls orientiren Sie ſich lieber noch- 
Sibirien verſtreut ſind, und unter denen ſich mals genau, ehe Sie zur Klage ſchreiten. — 
zahlreiche Weiber und Kinder befinden, kennen H. M. in T. b. P. J) Die frankirte Eiſendung 
3 zu lernen; fie will ihnen Wärterin und Tröſte⸗ der Summe haben Sie nicht zu beanſpruchen. 
hebungen reſp. wurde als unerledigt auf den rin zugleich fein. Schon früher find die Liebes- 2) Die Quittung muß vorber eingefandt fein, 
Monat Februar übernommen. Die Zahl der werke der Miß Marsden, beforders ihre auf⸗ 3) Fällt der erſte des Monals auf einen Sonn⸗ 
von der genannten Auſtalt bisher aucgegerenen epfernde Thätigkeit zum Wohle der Gruben⸗ und oper Feſttag, fo erfolgt die Auszahlung am Tage f 6 8 
Quittungskarten beläuft ſich auf etwa 500,000 Minenarbeiter auf Neu⸗Seeland, geprieſen worden, vorher. == 2 F., bier. Das vorjährine Be⸗ S: 5.5 . ib. 20 238,006 Fir ee. 180524078 8 
Stück. un Sir William, der frühere Gonrernenr der zirkofeſt des V. Bezirts (Bommern-Stettin) ſand EEE 3 re 2 000 
— In der Woche vom 1. bis 7. Februar ; 


3 zu.«Uct. „fer ? 

55 fan MS 
wurden 50 4 hieſigen Volksküche 3105 Por⸗ 0 lebt ſiſch dückiſch Papierf.Hohenk. 4 — . 
tionen verabreicht. naunt. Während des letzten ruſſiſch türkiſchen 91 % Lohr ören Sie i e Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

— In der Woche vom 25. bis 31. Ja⸗ Krieges war Miß Marsden dem 68. Feld- 1 855 ee Narbe 3 Aachen Münch. 420 11309,00 9 ee 1 40 1064.00 
nnar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 298 lazareth der ruſſiſchen Armee als Kranken nicht angegeben, wie oft Sie fehlten und um J 440 00 We 238 710009 
Erkrankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von pflege in zugetheilt. Für die Hülfeleiſtungen, wieviel ſich dat urch Ihr Lohn verringert. Sollte] de. Leden ; 
anftedenden Krankheiten vor. Am welche fie damals den Verwundeten, fowohl rufſi⸗ dadurch nur ein Jahresverdienſt von 850 Mark 
ſtärkſten traten nech immer Maſern auf, ſchen als türkiſchen, gewährte, wurde fie von der bleiben, jo würden Sie nur in Klaſſe 3 — 24 


‚Bow. — do. cond. 4 50,0 & 
. Guüßſtſab. 9 1:6,506%) do. St.⸗Pr. 5 92673 
4 122066 Hugo 4% 113,10 
Boruſſia * 4 47108 ön.⸗ u. Laurah. 8½ 186,0 
b. 4 87806 Loniſe Tiefbau 13 127,605 
Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſtf. 13 286,00 5 
Pr. l. 4. 6 84,20 69 Ooerſchleſiſche 7 
Gelſenkirchener 7 178,60 b Stolberg. Zink-. 2½ 67,90 5 
. Bergw. 4 131,0 b, do. do. St.⸗Pr. 7½ 18,35 60 
ibernia 8½ 192,50 | 


Induſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei 8 1090066) Danz. Oelmühle 11 297,00 $. 
Ahrens do. 4 65,00 6 | Deffaner Gas 10 168,005 
Boöhmiſches do. 15 258,00 % Nobel Dyn. Truſt 87/160, 0% b 
Boct do. 5 72,50 b G.-F.Harb.⸗Wien 1628,00 G, 
Bolle do. 6 93,00 0 Löwe u. Co. 15 309,00 56 
. 0 156,50 & | Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 90,00 B 
Tivoli do. 4 116.0 ( Görl. (conv.) 3 153,00 a 
7 


2 Grmonwerte 10 165,10 W. 
E Leopoldshall = 85 
2 . 4 38008 IE artmann 8 183,00 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Februar. Bei der Invaliditäts⸗ 
und Altereverſicherungs⸗Anſtalt „Pommern“ find 
im Laufe des Monats Januar 1555 Renten⸗ 
anträge eingegangen. Davon ſind 481 von Sei⸗ 
ten der Behörde anerkannt und zur Zahlung an⸗ 
gewieſen, 21 wurden als unberechtigt zurück⸗ 
gewieſen, der Reſt erforderte noch weitere Er⸗ 


| Vomm,.cond. 8 84,00 b 
2Schwartztopf 1½ 271,0 b 
St. Vulc. L. B. 6 118,90 B85 
5 Union 9 181,506 |Nordd, ed 4 14,606 
Brauer. Elyſium 3 —— Wilhelmshütte 6 97,26 6 
Möller u. Volberg 4 —— Siem. Glas⸗Ind. 11 180,00 5 
P. Chem. Pr.⸗JF. 10 —,.— St.⸗B. Cementf. 15 169,60 


Inſel, hat fie in inen Berichten an die engliſche am 8. Juni in Swinemünde ſtatt. — A. St 


. 


Regierung eine Wohlthäterin der Menſchheit ge⸗ 1) Herüber giebt es keine geſetzliche Beſtimmung. 


x v. 
do. Leben 1718 —.— Preuß. Leben 37,8 700,0 
Colonia, Feuer v. 400 9969,00 B Fr. Nat.⸗VB. St. 4 1090,00 9 
Concordla, L 84 1480,00 8 Brovidentin 49 —.— 
Elberfeld. F. 770 —— Turingia 20 ne 


Zi ben ſeine ſtaatsmänniſchen Talente von vielen be⸗ woran 227 Erkrankunge⸗ und 1 Todesfall zu Kaiſerin von Rußland mit dem Ebrenzeichen der r an ; — E. RN. hier. dra „ 
5 zweifelt. verzeichnen waren, davon 105 Erkrankungen im Geſellſchaft vom Rothen Kreuz dekorirt, und erſt ee e e 8 8 vor⸗ Wersfel- 
- Nom, 7. Februar. „Tribuna“ und „Don | reife Anklam, 61 Erkrankungen im Kreiſe jüngſt wurde ſie ſeitens derſelben Beſchützerin ſtellig Bank⸗Discont. ours vom, 
— Chisciolte“, die bisher in der Oppoſition ſtan⸗ Greifenhagen, 37 Erkrankungen im Kreiſe durch Verleihung einer eigens für ſie geprägten g Melcgbaut ., amber 4 iz, 7 Februar. 
den, ſchlagen bereits ſchüchtern einen offiziöſen Ueckermünde, 10 Erkrankungen (1 Todesfall) in Medaille ausgezeichnet. Auch ihre Miſſion in Wetterausſichten . . 
Ton an. Die Blätter der entſchieden gemäßigten Stettin, 8 Erkrankungen im Kreiſe Pyritz und Sibirien ſteht unter dem beſonderen Patronat der für Sonntag, den 8. Februar 1891. Need d ya 163,88 6 
5 Richtung hingegen greifen Rudini ſehr heftig an 6 Erkrankungen im Kreiſe Randow. Sodann ruſſiſchen Kaiserin Mildes, zeitweife aufklareudes, vorwiegend de. 2 Won 2.2... 41% 10700 6 
wegen der vermuthlichen Ertheilung des Mi⸗ folgt Diphtherie mit 49 Erkrankungen — Ein Weinreiſender kommt von einer nebliges ſoder wolkiges Wetter mit ſchwachen Bas 1 an 875 240 
f niſteriums des Innern an Nicotera. „Perſeve⸗ (7 Todesfälle), davon 10 Erkrankungen (4 Todes⸗ Reiſe aus dem Norden zurück. Er weiß gar ſüdweſtlichen Winden ohne erhebliche Nieder⸗ Londen 8 Cage 4 20,35 5 
zanza“, „Corriere di Napoli“ u. A. neunen fälle) in Stettin An Scharlach erkrankten nicht genug von der furchtbaren Kälte zu erzäh⸗ | Schlägen. n % 2010 6 
Nicotera einen ſelbſtſüchtigen Politiker, der ſich 15 Perſonen, an Darm⸗Typhus erkrankten len. „In Haparanda wohnte ich einer Theater⸗ N do. 2 Mona 4% 40 
in alle Rollen hineinfinde, um ſeine Gier nach 5 Perſonen und an Kindbettfieber er⸗ Vorſtellung bei. Es wurde ein Trauerſpiel ges Waſſerſtand. 8 * 11748 
einem Portefeuille zu befriedigen. Die Sprache krankte 1 Perſon. In den Kreiſen Greifen⸗ geben. Alles weinte; die Kälte war aber ſo ko⸗ Elbe bei Dresden, 6. Februar, — 0,85 Schweiß, Plate 10 Tage 2.2 en, 980 5 
des „Corriere di Napoli” iſt fo heftig, daß ſie berg und Naugard kam kein Fall von auſteckender loſſal, daß die Thränen der oberen Gallerien als Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. Februar, Peering A EEE 8 18940 v 
25 einen geheimen perſoͤnlichen Groll vermutben Krankheit vor. b Hagel auf die Zuſchauer des Parterres hernieder . 2,87 Meter. — Sder bei Breslau, 6. oo 5 Mona 6 295,28 6 
lläßt, und erinnert au die Ausfälle der ent⸗ * Auf der Brigg „LeEsperance“, am Dunzig fielen.“ Februar, Oberpegel . 5,05 Meter, Unter⸗ Warſchau s Tage. 600 208.00 6 s 
ſchlaſenen „Gazeita d'Italia“, welche Nicotera liegend, iſt in einer der letzten Nächte wieder ein- — eue Entdeckung.) Lehrer: „Was weißt pegel 5,05 Meter. — Warthe bei Poſen, Gold- und Papiergeld. 
im Jahre 1876 anklagte, er habe 1857 die mal in der Kajüte eingebrochen. Spinde und Du von Homer zu ſagen?“ — Schüler: „Homer 6. Februar, + 1,92 Meter. — Netze bei Uſch, Ducaten per Stüc 9,70 c Engl. Banknsten 50 s? 
Dreidundert von Capri und deren Führer, den Käſten hat man aufgeriſſen. Was jedoch geſtoh⸗ war ein alter Dichter, der war blind und hatte 4. Februar, . 1,72 Meter. — Unſtrut bei 78üͤ˙ü ͤ 
ei Me Straußfurt. 6 Februar. 1,72 Meter 8 —— Kuss. Roten 8476 “ 


Mazzinitten Piſacaue, an die Bourbonen ver⸗ len worden iſt, weiß man noch nicht. zwei Kinder, Alias und Odyſſee 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Ernſt von Waldow. 
209 


„O, wir werden Wohnung und Verpflegung 
im Palazzo Caſtrucco haben, das verſteht ſich ja 
von ſelbſt.“ 

Ginevra rümpfte die Naſe. „Ach ſo — ich 

ne das — der Frau des Kammerdieners pflegt 
man gemeinhin den Poſten einer Hüterin der 
Garderobe zu geben oder ihr andere häusliche 
Obliegenheiten anzuvertrauen. Das iſt ein Loos, 
das ich nicht ertragen würde. Als die Tochter 
eines Advokaten bin ich an etwas Anderes gewöhnt 
ir nicht gewillt, unter den Dienſtleuten zu 

n. 


„Unter den Dienſtleuten?“ wiederholte Matteo, 
„dei ganzig rubig, mein angebetetes Bräu chen, 
uud glaube meiner Verſicherung: daß der Fürſt 
Caſtrucco mehr von mir abhängt, als ich von 

O, meine Stellung im Palazzo Car 
kruccp, iſt alles Andere eher, als die eines Die⸗ 
ners 


Das junge Mädchen ſchien wenig überzeugt von 
dieſer Verſicherung, achſelzuckend meinte es: 
„Möglich, daß Deine Macht fo lange dauert. 
As die Laune währt, die den Fürſten zu Deinen 
Gunſten geſtimmt hat Die Großen aber ver: 
ſchenten ihre Gunſt ſchnell, und ſchueller noch 
entziehen ſie dieſelbe, auch giebt es Neider und 
Feinde in ſolcher Situation. Wenn des Fürſten 
gehen für Dich erloſchen iſt, dann ſtändeſt 
u armer, alter Mann ganz verlaſſen da, und 
eine junge Frau wäre eine Laſt mehr für Dich, 
bat Du doch nichts Anderes gelernt, um Dir 
durch die Welt zu helſen.“ 8 
Hatte Ginevra ſich abſichtlich des vertraulichen 
„Du“ bedient, um die bittere Pille zu verſüßen, 
welche ſie Matteo zu koſten gab? 
Dieſer lachte ſpötliſch auf. 
wie hun⸗ 


Menn fo berufene Perlonen derte ven 


raktiſchen Aerzten und fat ſämmtliche erſte Bühnen: 
Ruler Deutſchlands ſich ausſchließlich des Dr. R 
Bockſchen Bectoral (Huftenftiller) zur Beſeitigung 
von Huſten, Heiſerkeit, Schnupfen 2c. bedienen, ſo ift 
dies die befte Gewähr für die Reellität und die vor⸗ 

gliche Wirkſamkeit dieſes Huſtenmittels. Man findet 
or in Doſen (60 Paſtillen enthaltend) a „46 1 
in den Apotheken. Die Bestandtheile find: Huflattich. 
Süßholz, Jeländiſches Moos. Sternanis, rom Cha- 
millen, Veilchenwurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe. 
Klatſchroſe, Malzextrakt. Salmiat, Traganth, Jucker 
pulver, Vanille Extrakt, Roſenöbl. Haupt Dopot: 
Stettin, Pelifan⸗Apothekb e. 

Die ſchmerzliche Krankheit „Gicht“ wird ſtets mit 
Erfolg durch Warner s Safe Cure beſeitigt. 

In den bekannten Apotheken & Mk. 4 bie Flaſcht 
zu haben. 


Stadtotrordneten-Verſammlurg. 


Am Donnerſtag, den 12 d. Mts.: keine Sitzung. 
Stettin, den 7. Februar 1891. 


— — 


Dr. Scharlau. 


Am Breitag, den 20. Februar d. J., Mittags 12 
Uhr, werden in unſern Geſchäftsräumen Lindeuſtr. 19 
die im dieſſeitigen Amtsbezirk angeſammelten Schienen 
und Materialſen⸗Abgänge öffentlich verkauft werden. 
Die Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf 
geſtallten Materialien liegen in den Stationsbüreaus 
zu Berlin Stettiner Bahnhof), Stettin! Perſonenbahm⸗ 
hof), Stargard i. Pomm. Schivelbein, Belgard, Köslin, 


Etolv und Danzig hohe Thor, ſowie in den Büreaus ® 


des Deutſchen Submiſſions⸗Anzeigers und der Redaltion 
der Allgemeinen Deutſchen Submiſſionsberichte zur Ein⸗ 
ſicht aus; auch werden dieſelben auf vortofreie Anfor⸗ 
derung gegen Einſendung von 50 „ unfrankirt von 
uns überſandt. Stettin, den 4. Februar 1891. König⸗ 
liches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. (Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirk Bromberg.) 


Neubau der General: 
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„Mich ſertzagen — ba ha, möglich, daß er es 


mit Freuden thun würde, der Herr Fürſt von 
Caſtrucco, wenn es nämlich in ſeiner Macht 
ſtände! Dies iſt aber nicht der Fall, ich ſchwöre 
es Dir zu und wehe ihm, wenn er je einen 
ſolchen Einfall hätte.“ 


„Und was würdeſt Du thun, wenn er es doch 
thäte, mein lieber böſer Matteo“, ſchmeichelte Gi⸗ 
neora. 

„Beim erſten verdächtigen Zeichen benach⸗ 
richtige ich das Gericht — gede Einzelheiten 
über gewiſſe Vorfälle — und ſchließlich konnten 
wir einmal zur Abwechſelung die Hinrichtung 
eines Fürsten erleben — o, es kommen gar 


ſelſſame Dinge in der Welt vor!“ lachte Matteo. 


Sirenen erbebte — das waren wahrlich noch 
wichtigere Eröffnungen, als fie zu hören erwartet 
hatte, wie würde Paolino ſich freuen, wenn ſie 
ihm Mittheilungen ſo überraſchender Natur 
machen konnte! ; 


t. 
Aeuzerlich ließ fie freilich ihre Errezung nicht 


merken, im Gegentheil, ſie ſchüttelie ungläubig 
das reizeude Köpfchen und ſagte: 


„Ehrlich geſtanden. klingt das ein wenig roman⸗ 
haft. Aber ganz abgeſehen davon, werde ich mich 
doch kaum zu einer Ebe mit Ihnen, mein guter 
Matteo, entſchließen können, was mir übrigens 
leid thut, denn Sie wären ein Mann geweſen, 
wie ich ihn mir gewünſcht: zärtlich, aufmerkſam 
und gehorſam!“ 

„Süße Ginevra — warum plötzlich wieder ſo 
jö' mlich — erk äre Dich deutlicher — was für 
Bedenken haſt Du?“ 

„Kurz beraus geſagt, ich mag nicht unter einem 
Dache mit dem Fürſten Raffaello Caſtrucco leben, 
weil dieſer mich ſchon ſeit einiger Zeit mit 
viebesauträgen verfolgt.“ 


„O, der Infame — erzähle mir Alles!“ 

„Nein, theurer Freund, laß mich darüber 
ſchweigen, es vertetzt mein jungfräuliches Gefühl, 
davon zu ſprechen, — nur jo viel: daß ich ber 
leidigt worden bin durch dieſe Nachſtellungen des 
Fürſten Caſtrucco.“ 


Die Lieferung von rd. 20.000 kg. Walzträgern — 
für die Gutsverwaltung von Rogzow — iſt zu vergeben. 

Verzeichniß nebſt Bedingungen können von dem Unter⸗ 
zeichneten bezogen werden. 

Dr. Freiherr v. der Goltz. 
Landes⸗Direktor der Provinz Pommern. 

Montag, den 9. d. Mis., findet Mittags 1¼ Uhr 
am Hauſe Paradeplatz 20 eine Probe mit dem 
patentirten 


Selbſtrettungs⸗Apparate 


Kiesel-Sawitzky ftatt. 

Beſtellungen auf Vorführung des Apparates in 
Wohnungen de. bitte Schulzenſtr. 
abzugeben. 


83-84, 8 Tr., 


diener, das Zimmer durchſchreitend, „ich werde 
Dir einen (trick drehen, der Dir die Kehle zu⸗ 
ſchnüren ſoll, — aber ich räche dieſe Schmach, die 
meiner Erwählten angethan wurde, — ich räche 


Unbebad tſamkeit habe ich vielleicht Unheil ange: 
angerichtet! Armer Matteo, meinetwillen willſt 


weiter als ein Betrüger iſt!“ ſchrie Matteo unge⸗ 


herrſchen. 


Du wohl hier fein, — hätte ich 


Rechtſchreiben, Comtoirar 


Kohlmarkt 10. 


gos s Sees e 


4, v. 5. „Siehe ich will end ſenden 
den Propheten Elia, ehe denn da komme der 
große und ſchreckliche Tag des HErrn“. U ſere 
6 chriſtliche Zeitrechnung geht zu Ende. Wird 
ſich da nicht auch dieſe Verheißung erfüllen e 
8 und wie? 
G Fer Oeffentlicher Vortrag ak 
heute, Sonntag, Abends 6 ¼ Uhr, Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei! Dieſe Vorträge werden noch 
einige Zeit hindurch jeden Sonntag 6½¼ Uhr 
u. Mittwoch Abends 8 Uhr forgeſevt werden. 


— — 2 & 


Postschule Stettin. 


Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗Prüfung. 


Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus zu 


haiser Miche ms-Spende, 


Oſtern. E 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, 1 l. ER 


Landſchaft in Stettin allgemeine deutſche Stiftung für Alters⸗ 5 


Renten- u. Kapital⸗Verſicherung in Berlin. 


Die Tiſchlerarbeiten 


für obigen Neubau ſollen zuſammen oder getheilt öffentlich Formulare verabfolgt nno ſendet frauko 

eh mungen und Aaſcllassauszüge ud fie Die Bablitelle 
ingungen und Anſchla egen vo - 

freie Einsendung von 8 . ’ E. Seiler, 


Prospekte, Verliherungs = Bedingungen und Antrages 


2 85 8 1e 85 Baubureau des 
terzeichneten zu beziehen. e Zei i 
cherdaselbſt — Ansich aus. e ee 
Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin, 
den 24. Febrnar, Mittags 12 Ubr, 
verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift an den Unter⸗ 
zeichneten einzuſenden. 
Der Regierungs- Baumeiſter. 
Wechselmann, 
Stettin, Paradeplatz 27a. 
B Stettin, den 3. Februar 1891. 
ekauntmachung. 
Die Lieferung des Dammſandes und des Kieſes 
1. den Bflaſterarbeiten pro 1891/92 ſoll im Wege der 
i art dae 
u. enen mb 
Freitag, den 20. Februar d. Is., 
Vormittags 9½ Uhr 
baſelbſt verſchloſſen einzureichen. R 
Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 
DI EN 6 


Stettin, den 1. Februar 1891. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag, den 19. Februar d. Is. Vormittags 
11 Uhr, ſollen im Zimmer Nr. 61 des Rathhauſes — 
Eingang von der Freitreppe parterre — die Speiſeab⸗ 
gänge des hieſigen Waiſenhauſes, ſowie die Speiſeab⸗ 
gänge und das verbrauchte Lagerſtroh des Armenhauſes. 
Krankenhauſes und Siechenhauſes für die Zeit vom 
1. April 1891 bis Ende März 1892 unter den im 
Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
an den Meiiibietenden verpachtet werden, 

ſchtluſtige hiermit einladen. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 5. Februar 1891. 


= Bekanntmachung. 
Lieferung des Kieſes — des Sandes für die 
. en N tin pro 1891,92 ſoll 
im Wege der öſſentlichen Verdſ 1 
Die Bedingungen ſind im e a Ir 
einzufehen und die Offerten bis Mittwoch. nor Fe⸗ 
bruar d. Js., daſelbſt verſchloſſen einzureichen. 


Der Magiſtrat, Bau-Deputation, 
.. — nn |: oe 
Stettin, den 6. Februar 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von Fuhrwerks⸗, Vieh⸗ 


Stettin, Franenftraße 40, 


Academie für Kunsigesang 


Mittwoch, den 11 Februar er, Abends 
8 Uhr, im großen Saale des Concert; 


hauſes: 


Concert. 


Zur Aufführung gelangt das kürzlich 
erſchienene, Ihrer Majeſtät der 


Kaiſerin Auguſte Victoria ge 


widmete Werk: 


Schneeweißchen und 


Noſenroth. 
Märchen für Soli, Frauenchor 
Declamation 
von Profeſſor Carl Reinecke. 
Einlaßkarten a 2 Mk. in den Mnſikalien⸗ 
handlungen von E. Simon u. P. Witte. 
Hermann Kabisch. 


Am Sonntag, den 18. Febrnar er., 


Abends 6 Uhr: 2. groſtes Konzert 
wozu wir in der geheizten Friedenskirche zu 


Grabow a. d. Oder 


Mans, Pastor. 
Evangeliſcher Arbeiter-Verein. 
Mittwoch, den 11. „ Abends 8½ Uhr im 
Verein lokal, Breiteſtr. 16: 
Monatsverſammlung. 
1. Vortrag des Herrn Rentiers Andrae (Roman), 
2. Geſchäftliches. 
3. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Durch Mitglieder Eingeführte haben Zutritt. 
: Ser Borftand, 


Stettiner Krieger-Verein. 


Unſer Maskenball findet am Sonnabend, den 14. 


und Fleiſchwaagen für den ſlädtiſchen Schlachthof in d. Mts., i ; Deutſ 
Stettin ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ (Pahat) — . en BE ren 
dungen werden. Angebote ſind mit entſprechevder Auf-] Billets find zu haben bei den Kameraden Schiffer, 


ſchrift verſehen und verſiegelt bis Freitag, 


den Piadrinſtr. Bb, Teske e, Bollwerk 11, und schüler, 


20. Februar d. Js., Vormittags 10 Uhr, auf dem Farlſtr. 8, K. 


5 . > einzureichen, woſelbſt 
i H egenwar i 2 
mine ab . r etwa erſchienenen Sub 

gemeine und ſpezielle Bedingungen nebſt Angebots⸗ 
formular und Zeichnung können Kendall debe poſt⸗ 
freie Euſendung von 1 Mark bezogen werben. 


Der Magiſtrat, Bau⸗ Deputation. 


m gründen, werden 
ftraße 85, ein 


WS en Der Vorſtand. 
Da beabſichtigt wird hier einen 555 


Verein für Kaninchenzucht 


Freunde für Kaninchenzucht 
Nadım. 4 Uhr, Heinrich⸗ 


Sounta 
renndlichſt um Son ehrere ſaninchenzuͤchter. 


und 


„Ha, ſeiger Mörder!“ ſchäumte der Kammer⸗ 


fie!” 
Ginevra ſchien ganz kleinlaut geworden zu fein. 
„Was habe ich gethan“, klagte Nie, „in meiner 


Du Streit anfangen mit Deinem Herrn, dem 
Fürſten! Du wirft Dich zu Gru'de richten, 
und ich werde mir darüber ewig Vorwürfe 
machen. Ueberlaſſe reichen und mächtigen Leuten 
die Genugthuung, eine empfangene Beleidigung 
rächen zu können, wir Armen müſſen der⸗ 
gleichen demüthig hinnehmen. und es wäre 
Wahnſinn, gegen einen Gebieter, wie der 
Fürſt Caſtrucco es iſt, ſich aufzulehnen, der 
einer der vornehmſten Ariſtokraten Neapels 


„Aber wenn ich Dir ſage, daß er nichts 
duldig und nicht mehr im Stande ſich zu de 


„Ein Betrüger?! — das verſtehe ich nicht, er⸗ 
kläre Dich deutlicher.“ 

Matteo ſchwieg einen Moment, eine ſchnelle 
Ueberlegung mochte ihm ſagen, daß er zu weit 
gegangen, daß es Wahnſinn ſei, einem plaubers 
baften jungen Mädchen ſolche Geheimniſſe mitzu⸗ 
theilen. Mit großem Ernſte fragte er: „Ginevra, 
liebſt Du mich wirklich?“ 

„Wenn ich Dich nicht liebte, Matteo, würdeſt 

ich Dich dann zu 
dieſem Schritt ermutbigt?“ 

„Gut, ich glaube Dir, Mädchen, und ich will 
Dir eine Probe meiner Liebe, meines Vertrauens 
geben, indem ich Dich zur Mitwiſſerin eines 
gefährlichen Geheimniſſes mache. So wiſſe, 
der „Fürſt von Caſtrucco, mein erlauchter 

rr“ — 


„Nun?“ 


„Iſt ſo gut Prinz, wie es der letzte der Lazza⸗ 


roni iſt, welche Neapels Sonne beſcheint.“ 


„Germania“, 
ſebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Stettin. 


163 99 Policen mit 
Kapital und % 1.192.823 Jahresrente. 
Neu abgeſchloſſene Verſicherungen vom 1. Februar 1890 bis dahin 1891: 


Verſicherungsbeſtand Ende Januar 1891: 


11.705 Policen über . . 


Zahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1889 
Ausgezahlte Kapitalien, Renten ze, ſeit 1857: . 33 
Vermögensbeſtand Ende 1889: 11. Millionen Mark. 
Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 Ab 
PARTEI" Dividende A nt 5 — 155 ar Dividende vom au = 9 982 3 
35 lehrt ſeit Jahren ſte ei 2 erhielten die na an Verſicherten eine jährlich um je? eigende pi: - 

Unter Garantie n kurzer Zeit ardl. dende, z. B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21 9% 1888: 05 
u. vollkom. prakt. einf. u. dopp. Buchfuhrung, prämie, wäh 
Correſpondenz, Schnellrechnen, Schön: u. - 


Brofnelte und jede weitere Auskunft durch: 
Stettin, den 7. Februar 1891. 


Magdeburger Allgemeine Versie 
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntuiß, 
ſchaftlicher Uebereinkunft mit dem heutigen Tage die 2 
Unfahverfiherungs » Adthifungen niedergelegt hat und daß wir an 


Pon mern für unſere Lebens⸗ und 
einer Stelle 


Herrn Paul Langhoff in Stettin 
zum General = Agenten für dieſe beiden Geſchäſtszweige und Herrn ER. u IA n, daſelbſt zu deſſen Stell⸗ 
vertreter ernannt haben, während die Vertretung unſerer Geſellſchaft für die Transportverſicherungs⸗Abtheilung 
nach wie vor von Herrn Carl Krlt weiter geführt wird. 
Die Herren Langheoif und Lamon ſind von uns mit entſprechender Vollmacht ausgerüſtet. 
Das Büreau befindet ſich in Stettin, Schulzenſtraſſe 20. 
Magdeburg, den 1. Februar 1891. 


Magdeburger Allgeıneine Verſicherungs-Aclien-Geſellſchaft. 


er Geueral⸗Director: 
Dr. Stalım. 


r⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieckmann, 


PB 7 
Militäa 

Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. 


einer Kirche in der Nenſtadt. 


Indem wir den geehrten Gliedern unſerer Stadtge⸗ 
meinden für die wohlwollende Theilnahme, welche fie 
bisher unſern Beſtrebungen zu ewandt haben, hiermit 
unſern wärmſten Dank auszuſprechen erlauben, theilen 
wir zugleich ganz ergebenſt mit, daß ſich nach dem 
Kaſſenabſchluſſe von Ende des Jahres 1880 die vor⸗ 
handene Bauſumme Auf 

67845 Mk. 88 Pf. 
beläuft, welche theils hypothekariſch, theils in Werth⸗ 
papieren angelegt und im Depoliterium der hieſigen 
Kämmereikaſſe niedergelegt ſind. 
Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre 1890 um 
3257 Mk. 99 Pf. 
vergrößert. 

Bei der Ausdehnung, welche unſere Stadt ange⸗ 
nommen hat, ſtellt ſich das Bedürfniß einer Kirche 
immer dringender beraus, wir ſind daher der guten 
Zuverſicht, daß unſere ebenſo ergebenſte als dringende 
Bitte um fernere Unterſtützung bei allen denen ein 
freundliches Gehör finden werde, welchen die Hebung 
des kirchlichen und ſozialen Lebens unſerer Stadt am 
Herzen liegt. 

Herr Christian Bartelt, Lohndiener hierſelbſt, 
iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck ent⸗ 
gegenzunehmen. Die geehrten Geber wollen dieſelben 
in der ihnen demnächſt vorzulegenden Liſte verzeichnen 
und unſern herzlichſten Dank im Voraus entgegennehmen. 
„Wir wollen noch dankend hervorheben, daß uns auch 
im vergangenen Jahre Herr Rektor Leese hierfelbit 
an Schiedsamt⸗Strafgelder 

82 Mk. 


hat zugehen laſſen. 
Stettin im Februar 1891. 
Poet ter, Generalſuperintendent. 

Graf Rehr- Negendank, Oberpräſident ber 
Provinz Pommern. Malen, Oberbürgermeiter. 
ud. Dorsehfeldt, Stadtverordneter und Schatz⸗ 
meiſter. Steinike, Rechnungsrath. 
Pauli, Paſtor primariues- Tyne, Baukbirektor. 

x Küczunhendalal, Juſtizrath. 
Schwarz, Adminiſtrator. Nun ualrn, Rentier. 


Henndliche Bitte 
betreffend die Sammlungen für den Bau 


J. Brandt sch J. Nawrockl 


MM Berlin M. Friedrichstr. 78. 
I. Feige’sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 

Die Stelle des Rendanten umierer Kaſſe ift ſofort zu 
beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 180 ME. 
Schriftliche Bewerbungen ſind bis einſchließlich den 
15. Februar d. Js. an den Unterzeichneten eins 
zureichen. 

Bewerber muß Mitglied der Kaſſe ſein oder 
ſolches bis einſchl. 15. Februar d. Js. werden. 
genügende verſönliche Sicherheit bieten und miudeſtens 
600 Mk. Kaution ſtellen können. 

Namens des Vorſtandes: 
Liebe, Schulzenſtraße 7, 8 Tr. 


Papiere und Dokumente des echten Fürſten von 
Caſtrnceo geſetzt, deſſen Kammerdiener er vor 
Jahren geweſen.“ 


„der Fürſt brauchte ihn ja nur anzuzeigen, ſeine 
Rechte geltend zu machen —“ 


düſter, 
Frucht trogen, der Betrug gelingen. 


Neapel abweſend, daß keiner feiner einſtigen 
Freunde irgend wie hätte Verdacht, deſſen Aeuße⸗ 
res betreffend, ſchöpfen können. 
ehemalige Kammerdiener ſowohl die Gewohnheiten 
als auch die Jugendgenoſſen feines Herrn, und 
er iſt ein fo abzefeimter Schurke, daß er ſelbſt in 
Maske und Haltung den Fürſten Raffaello zu „O, 


Schlauheit gelungen, nach dem Tode des Fürſte⸗ 
Arnoldo in alle Rechte und den Beſitz der Ca⸗ 
ſtrucco einzutreten, während der rechte Erbe in 
fremder Erde den ewigen Schlaf ſchläft.“ 


„aber wie kaunſt Du denn all' dies wiſſen?“ 


begangen, nur durch die Mithülfe eines Freundes 
von mir gelingen konnte.“ 


Verbrechens gemacht und ausgeführt wurde, wo 
der wahre Fürſt Caſtrucco begraben liegt, und der 
Einzeiheiten viele, um die Verhaftung des Schul⸗ 
digen zu ermöglichen. Du ſiehſt, daß die ſer, mein 
Freund, und ich das Schickſal des Beirügers — 
die Freiheit und das Leben dieſes großen Herrn 
in Händen balten.“ 


frieden fein, einen Teil feines Reichthums zu 


rend an dieſelben 1890: 30 %, 1891: 33 % Dividende vertheilt werden. 

Die „Germania“ gewährt Kantionsdarlehne an Beamte, verſichert auch gegen Kriegsgefahr und 
Schnell ſchreib., r SERIE berechnet weder Policegebühren noch Kosten für Arsthonorare. 

eiten echſel⸗ 

kunde pp. bei jetzt neuer Annahme für Herren, 
Dam. u. Jüngl. Mees, Kohlmarkt 10, in Stettin. 


Kopfſchüttelnd jagte Ginevra. 

„Wenn Alles, was Du mir ſoeben erzählt, nicht 
eine Fabel iſt, dann müßteſt Du doch Genaueres 
wiſſen, aber ich verwette meiner Seligkeit, daß 
Dir nicht einmal der wahre Name des falſchen 
Prinzen von Coſtrucco bekannt iſt.“ $ 

Matteo lachte tömifch. 

„O, ſei ganz rubig, ich kenne ihn nur zu genau, 
dieſen. Namen, aber auch An eren dürfte er nicht 
unbekannt ſein. Zum Beiſpiel Dein Vater ſteht, 
die Du mir neulich ſagteſt, in Beziehungen zur 
Polizei; frage ihn einmal ob ſich nicht in 
den Regiſtern des berüchtigter Bagno von 
Faviauauo der Name „Carlo Lamberti“ findet.“ 

„Ich werde ihn fragen“ 

„Du weißt nun um mein Geheimniß — fetzt 
fage mir Ginevra, was Du beſchloſſen.“ 

„Soll ich mich jo bald ſchon entſcheiden?“ 
de ke daran, daß Du mich auf die 
—— ſpaunſt, und daß ich Dich über Alles 
iebe 


Ich weiß wobl und werde Dich nicht vergeſſen, 
mein lieber Matteo. Wenn Deine Situation in 
jeder Weiſe geſichert iſt, dann halte bei meinem 
Vater um meine Hand an — meiner Einwilligung 
kannſt Du ſicher fein.“ . f 

„Dank — tauſend Dank, Engel meines Ye 
bens!“ + 

Der Kamme diener prefte ie 5 7 — 
a 5 4 die Heine Hand, welche ihm die Verlobte gereicht, 
„Alſo auch dieſer Frennd weiß um Alles?“ und en ferne ſich, das Herz voll Seligkeit ger 


„Gewiß, er könnte ſagen, wie der Plan bes ſchwellt. 

Als die Thür ſich binter ihm geſchloſſen, wurde 

die Bortiere zorückzeſchoben und aus Ginevras 

Gemach trat Paolino. Er räberte ſich ſchuell dem 

jungen Mädchen, und daſſeibe auf die Stirn 

küſſend, ſagie er: Fr 

„Sei geſegnet! Du baſt diesmal wirklich eim 

gutes Werk gethan, i dem Du dieſen Hallunden 
zum Reden brachteſt.“ 


„Unmöglich!“ ſtammelte Ginevra. 
„Leider nein. Er bat ſich in den Beſitz der 


„Das verftehe ich nicht“, unterbach Ginevra, 


„Die Todten find ſtumm“, erwiderte Matteo 
„und nur fo konnte das Verbrechen 


„Der Fürſt Raffaello war ſo viele Jahre von 


Zudem lannte der 
imitren verſteht. So iſt es ibm mit feiner 


„Wie fürchterlich!“ rief Ginevra, ſich ſchüttelnd. 
„Weil das Verbrechen, welches der falſche Prinz 


„Und was haben wir davon?“ 


„Ei, wir werden Nutzen davon ziehen. Der Prinz 
bat große Furcht vor mir, und er würde es zu⸗ 
(Fortſetzung folgt.) 
opfern, nur um mich zur Abreiſe von Neapel zu 
bewegen.“ 


Wiſſenſchaftl. Verein. 


Montag, den 9. Januar, keine Sitzung. 


Bezirks-Verein 


„Vor dem Berliner Thor“. 
Sitzung am Montag, den 9. d. Mis., Abends 8 ½ Uhr 
im Vereinslokal, Falkenwalderſtr. 129. 75 
Tagesordnung. 
1. Vortrag des Herrn Bautechniker C. Hels: 
Ueber Ventilation. 
2. Geſchäftliche Mittheilungen. 

Der Vorſtand. 


Pairiotischer Schütgen-Verein 


418., Millionen Mark 


38. Millionen Mark. 
F 20% Millionen Mark. 
106.0 Millionen Mark. 


18,544,542 


24%, 1889: 27 % der einzelnen Jahres⸗ 


f Pommerensdorf. n 
Die Direktion. 3 = ne a 
ee „ 3, Aben r im Lokale beim 
le ungs-Actien-Gesellscha't. . Lee fl.. 


Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. 
NB. Unſere Movatsverſammlang findet heute, Sonn. 
tag, Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtaud. 


Leihhaus- Auktion. 


Den $$ 10—13 des neuen Pfandleih⸗ 
geſetzes gemäß verkaufe ich am Don 
nerſtag, den 26. Februar 1891, 
Morgens 10 Uhr, im Pfand: 
lokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann die bei mir ver⸗ 
fallenen Pfandſachen, beſtehend aus Gold⸗ 
und Silberſachen, Kleidungsſtücken, Waͤſche 


daß Herr Carl Arts in Stein nach freund⸗ 
Verwaltung unſerer General- Agentur für die Provinz 


— 


Seemann. 


De. pi 


ınumel»terete 


eee. 


Auktion. 


u. ſ. w., gegen Baarzahlung in öffentlicher 
Der Ueberſchuß iſt vom 2. 
bis 13. März in meinem Geſchäft, 
nach dieſer Zeit an der Armen⸗ 


— een lemaliger kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines zu 
> Verein ehemaliger erheben. Die Pfandſcheinnummern der 
Grenadiere. zu verkaufenden Pfänder folgen laſſend, 


Heute Sonntag, den 8. Februar. 
findet die ordentliche jährliche 
Geucral⸗Verſammlung im Vers 
einslokal, Breiteſtr. Nr. 8, ſtatt. 

Statuten⸗Berathung. 
Aufnahme neuer 9 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 49er. 


mache ich darauf aufmerkſam, daß die 

Pfänder ſelbſt bis zum Auktionstage 

verzinſt oder eingelöſt werden 
können. 

38319 39054 65 167 70 203 19 

26 32 63 340 2 68 80 92 5 

„434 49 62 76 77 97 99 500—2 

lundeket benen 0. Mage, Ble, 10 16 19 26 30 33 34 48 61 91 

‘ 1 5 Nr. 11. Aufnahme neuer Mit⸗ 91 653 82 88 92 93 95 703 21 52 


RB. Am Somabend, ben J4. Febr. 83 85 86 98—800 13—15 27 35 
47 55 56 78. x 


Abends 8½ Uhr, findet unſer Winter⸗ 
Max Zehden, 


kränzchen bei Herrn Motz, Gutenberſtr. Nr. 7, ſtatt. 
Freunde des Vereins können durch Mitglieder eingeführt 
Heumarkt 10. > 


werden und haben ſich letztere dieſerhalb an den Ka⸗ 
Leihhaus-Auktion 


meraden . Ehlert. grüne Schanze Nr. 15, zu 
wenden, welcher unentgeltlich Eintrittskarten verabfolgt. 
Eintritt geſtattet. 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 10. Februar, 


Nur gegen Vorzeigung solcher iſt Fa Vorſtand. 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand 
leiher Gebrüder Solms bier ver- 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Alten und jungen Uärnern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene ift des 
Rath Dr. Müller über das 


gau, Sauen. und 
Saua. System 


ee dessen radicalo Heilung rar Be- 
lehrung dringend empfohlen, 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 MR. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Für Kaufleute und 


Schützen-Verein 
Stett. Buchdrucker. 


Sonntag, den 8. Februar, im Lokale 
des Herrn Wohrer (früher Alte 
Liedertafel): 


Theater⸗Vorſtellung. 


Nachdem: 


* 
Tanz⸗Kränzchen. 

Billets für Nichtmitglieder find zu haben im Cigarren⸗ 
Geſchäft von A. Schmukd, kleine Domſtraße 6, 
und bei Adolf Pankow, grohe Laſtadie 19 

Der Vorſtaud. 


Schneider-Innung. 


Unfern Mitgliedern theilen wir mit, daß unſer Lager 
in Futterſtoffen in allen Qualitäten, Farben u. 
Muſtern eine reiche Auswahl bietet. Sehr preis- 
werth empfehlen wir farb ge Cloths, neue Futters zu 
zu Weſtenrücken für beſſere Kundſchaft, ſowie Aermel⸗ 
futter in Satin und Köper. Atlas zu Frackfutter. 
Weſten in Wolle und Seide aus den beſten Häuſern. 


A. F. Voss, Parodeplaf 8. 
Schneider-Innung. Land irie 


au unſerem am Montag, den 16. Februar, Abends] Ein altes, eingeführtes Geſchäft, circa 500,000 4 

8 Uhr im Saale der Philharmonie ftatte| Umſatz, bei ca. 50 — 60,000 % Anzahlung zu verkaufen 

findenden Ball find die Billets vorher zu haben bei in induſtriereicher Stadt und Umgegend, wo viel ver⸗ 

Herrn W. Winndt, Schulzenſtr. Engel, Schuchſtr., braucht wird. Gute, große Gebäude und Inventar, mit 

und Martin, Louiſenſtr. Daſelbſt liegt auch die Tiſch⸗ großer Kundſchaft, für 2 junge Kaufleute oder Land⸗ 
Einzeichuung i nend. Näheres 


lite wüde vor 4 *. 
ze der Borfland. Selgern ad. u, 


Termine vom 9. bis 14. Februar. 
In Konkursſachen. 


10. Februar. A⸗G. Regenwalde. Schlußtermin: 
2 = zu Elvershagen verſtorb. Oberinſpektors 
5 P 


2 Müller. 

11. Februar. A.⸗G. Stolp. Prüfungstermin: Kauf 
mann A. Frank, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter 
Termin: Kaufmann Albert H. Richter, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Bütow. Prüfungstermin: Kauffrau Eliſe Wieder 


kap, bafeltit. ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
13. Februar. A⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ f 1 5 Fi 8 ? 1 u 
mann 6. Kindty, vierfißft. — 9.6. Snineminde e 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
— — Guſthofsbeſitzerin Martha Herzberg, BE . 2 Meter lang, 100 cm breit, | 2 Meter lang, 130 ah sat, 84 em breit, 75 em boch — 5 
c Grüer Termin:| WM Grau uub zots are Sn, > A 0 
Schuhmachermeiſter D. Jacobſohn, daſelbſt. — A.⸗G. roth 50. 8 420 — Ster 40, = u 5 
a ᷣ Pe T > ff. Juen 1 „ 8% % „ff. Julett 1 130 
b 17 „ ge en e ud a 150 
ralſund. Ern ermin: Handſchuhma ae r 3 Be ne we * . D i " 
e eee e ni EEE an € 
Schmiedemeiſter Alb. Runow und Ehefrau, daſelbſt ., gam ch — do. II. „ 420,1, ganz rolh Inlett UL. „ 4,50, . ganz röth Sn Inlett III 115 „ 
U f ES F „ . „ „ dd n 
Penſion für Gymnaſiaſten - - a . % a me. e 3 


Jena. 


Seit 1885. Anmuthige Lage im Vororte, die Vorzüge 
des ländl. Aufenthalts mit denen des ſtädtiſchen ver⸗ 
bindend. Klima als Fräftieend anerkannt. Gewiſſen⸗ 
hafte, individualiſirende Erziehung. Wo nöthig, Aufſicht 
und Anleitung bei den Schularketten. Vielſeitige Ge⸗ 
legenheit, den Körper zu üben. Empfehlungen zu Dien⸗ 

2 Dr. Beyer, 


Geſtern Abend 11 Uhr 25 Minuten ſtarb BB 
nach ſchweren Leiden unſere älteſte, innig ge: BR 
liebte Tochter und Schweſter Marie im Alter DR 
von 13 Jahren 6 Monaten und 20 Tagen. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
die tief trauernden Eltern x 
Wilhelm Henschel, Feilenhauermſtr. 
nebſt Frau und Ki dern. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag Nach⸗ 
mittag 3½ Uhr vom Zrauerhaufe Roſen⸗ 
garten 40 aus ſtatt. 


Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 8 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Albert Maas 
[Greifswald] — Herrn K. Peters [Charlottenburg]. 
Sterbefälle: Herr Schiffskavitän D. F. Minde 
[Stolpmünde]l. — Herr Peter Lewinberg [Köslin]. — 
t Guſtav Mindeck (Tt. Kronel. — Frau Bertha 
hrke, geb. Gehrke [Di Kronel. — Frau Hulda 


Becker, geb. Trettin [Kl. Jeſtin]. i 
Hamburg. Hotel Union. 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 


ft 
Sage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaflin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


Dombaun⸗ 
Geld⸗Lotterie. 


Hauptgewinn: 


Mark 75,000, 
30,000, 15,000, 2 a 6000 ꝛc. 
1], Looſ e 2 %, 2. 


* R 
Servinnlifte u Porto 30 . 
Lotterie des 
Peſtalozzi⸗Vereins 

Ziehung 31. März. 
W Rooie a 50 0 ig 
empfiehlt 


Roh. Th. Schrüder. 


Ein Grundſtück auf dem Lande, in welchem ſeit 
Jahren ein flottes Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben, 

de maſſive Gebäude, ſchöner Garten, 5 Morgen guten 
Acker und Torfmoor iſt Todesfalles wegen zu verkaufen 
Anzahlung 5000 Mark. Preis 15,000 Mark. Anfra- 
en unter M. an die Exped. d. „Pomm. Ztg.“ 
Kirchplatz 3. 


2 Mir oder Iich? 


Min unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
wach d. neuen Orthogr. für Jeden, der oh. e 
Keuntnies der grammat. Rogeln gern richtig 
sprechen u. schreiben ler: en will v. Dr, 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MK. 
Hans- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- | # 
anwalt, gebund. 1.80 % — Ferner Gesinde-O.dg. | 
5% Nietherecht 50 , Feine Ton 50 %, Blumen 
Sprache 50 , Polterabendscher-e 50 , Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd, 90 , 1.50 Ab, 
4 A, Backbuch 1 %, Der Jungfr. feın Benehmen 
1.50 %, Toastbuch 1 44, Der Spassvogel 1 A, 
Truumbuch 50 , Soldatenbrieistell. 30 , Schnell- 
rechner 60 „ u. 1 , Anleitung z. Wahrsagen 


50 5, Hausarzt 25 , Huusthicrarzt 25 % direct 


Die Modenwelt. 


* 

2 
strasse 23, Berlin. 

| 255 

1 


Illuſtrirte Feitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


vlertel⸗ 
jährlich 
mt. 1.25 
76 Ur. 


Euigält jährlich über 2000 Abbiloungen von Col⸗ 
Leite, — wäſche, — Handarbeiten, 12 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 280 Vorseicnungen. Ju beziehen 
nech alle Buchhandlungen u. Poſta { 


ten (Figs. Natalog 
3845). Probenummern gratis u. franco bei der Expe⸗ 
dieio - Nerlin W. 55. — 


wien J. Oper ngaßſe 3. 


nine ur mem 
* Dombau- Lotterie. 
Ziehung 23., 24.. 5. Februar 4 
Mauptgeuinn 25 000. a0 0, 
* „ 15 000 M. etc. Kl Treff, 30 M. 
1 a MK. 3.50, 
Orig.-Loose ½ Yun. 4.28 


½ Auch. 1, 2, 


otterit Moritz Eab, 


BERG berlin W., Friedrichstiraese 3. 
orte u. Liste 30 Pf. BERN 


77 8 + 
Dr. Spranger sche Heilsalbe 
lt grünbiid veralf. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
aßfartige Wunden in fürzeit. Zeit. Ebenſo ſede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
Aut Size ar? Saft, Fire. aune 75 Sr 
uimm u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
= jedes Geſchwür, ohne zu fchneiven, gelind und 
ch 


her auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
merz, Qnetſch. Miißen, Gicht ſofort 3 
90 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 


3000 Pied 1 Bla Gänſen 

72 . gepflückte, meiſt reine 
Gänſefe dern, & Pfund 1 48, beſſere kleine & Pfd. 
1830 , Gänſefedern zum Se bſtreißen a Pfd. nur 
40 „ (Proben können vorher eingeſandt werden), ver⸗ 
endet von 10 Pfd. ab = 


“Fritz Ebel, Zehdenik. 
Feine Daberfhe Speilekartofteln, 


„ Atr 3 A . Kurz, Oberwief 55, 


Ya 


in Hausmacher⸗Halbleinen, 145 cm breit, 2 Meter lang, per Stück A 1 
5 do. do. 145 2,20 
„ ſchwerem Laken⸗Dowlas, 17 5 


* do. 0. * * 2,20 * * * * ” 
„Hansmacher⸗Halbleinen, 150 „ „ 220. „ „ „ „„ 
a do. 10 · a N 
„Ps. Creas⸗Leinen, 10 ENTE 2 er 


Feriige Schürzen für 


Neueste 


EU 
Bett: 
decken 


Kö 


as Hheinweine. 
Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
& 50 Pfg. per Liter 
Poſtprobetiſtchen unter 8. 2. 955 durch Huasen- 
stein & Vogler, A.., Frankfurt a. M. 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


fertige beiteinschüttungen, 


WE Fertige Beith 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen 
roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität N 1 Ak 2,90, 


* ” * ” * ” do 


weißen Elſaffer Nenforces 
0. do. 


6 „ „% „„ „ „ „ 


= d 
von 2 A an. = do. do. 
7 do. Dammalles 
> do. do. 1 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 


* * 0 * * * * * 


Damen un! 


do. 
Halbleinen 


80, 
0 


„ 


N 


Iner Do m bn u Lotterie. 


Hauptgewinne: Mk. 250000, Mk. 30 %%, DIE. 25 % 0, 2 je 6000 x. c. 


Ziehung am 23., 24. und 25. Februar. 


/, Original⸗Looſe "Ak 3/1, Halbe Ab 2, Viertel % 1 (Liſte und Porto 30 J). 
Am ., 5. u. 6. April 5 


findet hier im Concerthauſe 


eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing und Ziervögeln ſtatt und im 
Anſchluß daran eine Verlooſung von Hühnern, Tanben und 
Enten edelſter Racen, ſowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 
Kanarien⸗Häynen und anderen Ziervögelen in ſchonen Käfigen. 


Looſe zu 1 Mk. (11 L oſe konen 10 Mark.) 


ohe Kreuz- Tatterie. 


Ziehung am 17. u. 18. April 


* * 
10) 

d 

N im Rathtzauſe zu 


Cöslin. 


3915 Gewinne im Werthe von Mik. 95000 und zwar: 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


Loose à 1 ME. (11 für 10 Mt.) Liſte und Porto 30 Pfg. mi 5 
Kr. Stettiner Pferdeletierie. 


Fertig 


inder, Speelalität: Wirth chafts-Schürzen 


in denkbar größter Aue wahl. 1 


re 


ez 


nlett⸗Größen, 


= | Rovitätt 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Her Sonn tag, den 8. Februar 1891. uk 
Nachmittag, 3 ½ Uhr, bei kleinen Preiſen 
(Parquet 50 „ ꝛc.): 


Nanon. 
Abends 7 Uhr: nik 
Zum 1. Mal: 
Nervs 


Schwank in 3 Akten von . von Moser. 
Montag: Beneſiz für Mathilde Körber: 


Fatinitza. 


Novität! 


Kantſchukoff — — — — Dir. Emil Schirmer. 


Stadt-Chenter. 


Sonntag: Nachmittags '/, Uhr zu kleinen Prelſen 
(Parquet 1 %, Gallerie 30 5 ꝛc) 


Colberg 1807. 


Abends 7½ Uhr (Dutzendbillets ungültig). Ermäßigte 
Preiſe (Parquet 2 % ic.) 


Mignon. 


80 
1 do. 3.40, 1 9 5 95 8 Montag (Dutzendbillets ungültig): Erſtes Gaſtſpiel 
la 1 do. „ 360, 1 do. 100 Ti b. des Frl. Selma Schoder, vom kaiſerl. Hoftheater 
ia ” 400, 1 do. 115 Tiſch⸗ n St. Petersburg. 
1 do. „ 4.00, o. . ; 
ER TE decken Carmen. 
1 1 do. „ 4.20. 1 do. 106% von 1 AM an Carmen J Schoder a. G. 
I1 do. „ 580, 1 do. 15, (Parquet 2 % ꝛc.) 
1 es 6080, 1 = 
300 Rım. 


genähte Strohsäcke 


ür ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 


in glatt grau Strohſackl. 100 em breit, 200 cm lang, A 1,00, 

* * * do. 125 * * 200 * * * 1.25, 

„ grau roth do. 100 „ „ „ „ 150, 

88 de. 18 „ er, 
Extra⸗Größen werden ſofort angefertigt. 


a! Wer ſich e. ſolch. 


ec heizb, Bade⸗ 


tauft, kann 
. Mafl, 4 


m. 


Crossmann, Ball G Co, 


| Stettin, Neue Clifabet' ftrafe 57, 
N am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros Lager: 
Glaſirte Tbonrohren, 
glaoſirte Thonſchaalen zu Krippen, 


| g aſirte fertige Tbonkrippen, 


Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland Cement, Gyps, 

Guß und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 


2 
16. 85 j Fayence⸗ und email. Sanitäts-Artifel. 
Hauptgewinne: EEE TE IT ( F 
Bichinug 1 2 49 * 1 45 ERBEN 1 Sämmitliche Pariser 
unwiderruflich 6 Pferde 1 Equipagen  G»smmmd-Artißiel. 
12. Mai. und 4 | i Berli 
3 darunter zwei vierſpännige. 2. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


Lovſe a 1 Mk. (11 für 10 


n 7 7 2 A. ıd „ 7 


Rob. Th. Schröder, B 


Wiederverkäufer für hier und 


N. r 


auswärts werden geſucht. 


der Univerſität zu Berlin. 


Preis v. ½ Fl. 4 M., ½ Fl. 


Virder lagen i 


7. 


Geschäfts Erd 


’ 


Schering’s Grüne Apotheke, 


nehnten nud dra una 


2 2 n 
. 1 
ffuung. 
Einem geehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbarichaft, hierdurch die ergebene 
Mittheilung, daß ich neben meiner a inserel und Eilserrabmenfebrik Breiteſtraße 19 
zur Bequemlichkeit meiner werthen Kundſchaft noch eine zweite Werkſtatt 


Mik.) Nach auswärts Fir Liſte und Porto 30 . 
2/ Köln, 3 Geflügel-, 3 Kreuz- u. 3 Suctt. Pferde-Looſe koſten 10 Mark. 
1 — 25 


ankgeſchäft. 


nach Borſchriſt von Dr. Oscar Liebreich, Profefjox der Arpuelktetichre an 


Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Berdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmaßigteit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen turzer Zen beſeitigt, 


din gen 


Falkenwalderſtraße 117 


eröffnet habe. 
Indem ich für das mir bisher erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch 
auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen und zeichne 


Hochachinnasvoll 


Herrmann Lockstädlt, 


Glaſermeiſter. 


.. 


höchste Auszeichnung. 


Man verlange koſtenfreies 


Inhaber: Aug. Groskurth. 


II. TIA. 40% 


Zu haben in allen besseren Geschäften. 


In Stettin bei Herren Huhn d Wegner. 
Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


= Back Obſt, > 
gemiſcht, per Pfund 30 „ empfiehlt ö 
Alexius Pahl, Schuhſtt. 20. 5 re — ne Mu 


Berlin N. 


‘platz. Preislisten gratis, 


” 


Als vorzügliche 
Schulfe dern 


5 empfehle 

Stettiner Schulfeder, 

Berliner Schulfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 

Deutſche Schulfeder, 

Neue Schulfeder. 

Sämmtliche Federn find doppelt 
geſchliffen und von uns eigens für 
den Schulgebra ich hergeſtellt. Wir 
bitten auf unſere Firma auf der⸗ 

ſeiben zu achten. 


HN. Erassmann, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


TREE TECHN HERE NETTE 


| Fritz Ritter, Weinentshs. Kreuznach. 


RHEIN. WEINE e, 


— 2⁵ a Pass , 20, Roth 7 — 25 3 Nachname. 
Geſchliſſene Beitfedern !!! 


Ganz neu, grau, à Pfd. 80 1.20. 
7 „ weiß a 1.50 —. % 2.—. 
Prima Qualität 2,50 — 4 3 —. 


Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 „ a Pfd. guf⸗ 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
j an franco, die Bettfederuhandlung 
2 E. Brückner, Prag, Scitsate 00 v. h 
2 5 NB, Preiskonrant an Jeder maun gratis u. franko. 
— 9 — ———— 
D 22 5 N 
5 . = Nübenkreude, = 
— C. 
2 2 
S 
98 


Chocoladen⸗Fabrik 
Selhmann, Dresden N. 


geſucht. 


Für einen wohlhabenden u. jelbfift. akad. gebild. Herrn 
aus vornehmer Familie aus Berlin, 36 Jahre, wird 


ſchaftliche Annäherung gewünſcht. 
Adreſſen sub . D. in der 


Kirchplatz 3. 


N. als Werkführer oder auch eine Deputatmühle 
r 


übernehmen. (3000) 837 f 
Daber i. P. 488577 753 810 932 488024 457 587 618 67 766 
j r = 


; und mehr pro Monat können achtbare, gewandte 


Perſönlichkeiten jeden Standes, — ohne Riſiko, — 


2 | als Vertreter eines altrenommirten, ſtreng ſoliden Banks 


geſchäfts — durch Verkauf geſetzl. überall geſtatteter 
Staats⸗Vrämien⸗Looſe verdienen. Offerten unter 181 


J. 8. an Mansensteln & Vogler, A.-G., 
herlin SW. 
fg 5 nn nn m '—Ü :ü —ů — — — me — 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 183. Kgl. ran Klaſſen⸗Lotterie 
vom 7. Februar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
Letzter Ziehungstag. 

84 117 250 371 435 607 70 4197 383 577 2039 
87 526 74 764 959 99 3014 20 132 338 407 63 
518 29 51 93 618 917 (500) 4158 87 556 627 764 
5134 450 747 925 84 6044 65 144 276 (300) 
577 629 2160 530 8381 406 (1500) 11 916 9144 
98 424 553 757 856 972 

10072 266 307 591 664 817 (3000) 915 14127 


377 581 697 825 29 12258 312 (300) 614 729 724 


946 13205 (3000) 89 95 322 477 506 722 78 829 
924 14044 49 199 335 99 420 695 739 886 4025 
155 (5000) 259 429 (1500) 521 628 811 923 46105 
766 (1500) 12193 292 (1500) 48053 249 390 750 
953 19247 312 420 38 

20067 21110 65 70 422 688 787 22003 80 258 
536 765 843 23218 465 95 601 24396 596 25198 
231 (300) 321 682 757 863 28414 688 763 27090 
183 334 465 864 971 28172 294 437 487 925 
29196 331 846 

30094 133 320 579 |86 88 (3000) 98 783 803 
31075 107 208 583 702 925 32486 617 
11 979 33075 217 634 69 794 (500) 837 
34232 43 404 788 33122 257 436 (300) 880 
36209 67 648 820 80 32015 354 66 84 604 33 76 
88 38116 68 472 559 39909 

40012 250 (500) 514 770 (3000) 952 44012 
(3000) 34 78 363 485 547 53 42159 93 295 574 
53 43192 207 31 582 802 44009 10 336 44 473 
(3000) 691 755 818 56 986 (8000) 45234 465 
529 619 47 994 48226 392 418 685 717 66 951 
42010 151 200 303 679 48 803.12 511 


50075 468 574 909 51343 59 404 43 814 52069 
244 453 555 738 922 (500) 53032 137 299 326 
86 596 733 891 54241 43 376 684 58024 236 493 
603 66 71 58058 168 246 87 618 702 967 59025 
(300) 362 534 58219 (3000) 523 792 992 89169 
221 410 (500) 648 67 880 (300) 

80222 359 654 61 984 44313 53 549 687 791 
883 62150 272 321 97 614 712 903 63102 424 
81 8987 64029 37 128 51 371 85180 324 (500) 
47 84 92 (8000) 414 805 36 917 (3000) 66 86069 
122 665 82023 233 316 58 513 20 70 634 733 
982 87 68270 369 478 (3000) 500 (300) 92 604 
86 734 69056 83 308 44 (1500) 588 761 947 

20007 9 11 228 55 77 527 646 775 21011 184 
589 629 31 49 22020 284 509 730 23128 264 
(300) 424 71 608 903 24067 238 71 328 609 867 
23850 52 992 28168 546 640 885 67 22193 226 
5 88 395 625 26 864 986 78593 819 60 81 

765 
80037 324 82 928 70 81404 516 644 701 8 934 
82111 94 389 540 803 929 96 83008 (500) 50 
82 872 84038 152 210 757 83366 533 641 710 
818 915 8343 461 600 81 809 998 82241 749 97 
88353 603 52 756 866 89290 648 762 

50097 117 (5000) 216 440 79 (3000) 904 
91066 267 92177 203 82 349 88 76) (1500) 87 
802 (1500) 94802 999 84187 331 (1500) 926 
95315 63 541 651 808 927 86 93144 459 586 
749 995 92062 546 98273 380 807 9931 
526 833 

100276 95 390 477 682 700 (3000) 802 16 51 
977 20208 75 361 87 740 859 905 53 (300) 
102071 285 362 564 88 108077 
850 964 1054125 217 55 753 79 
316 424 639 739 94 (3000) 932 54 
108040 368 74 91 (300) 553 682 798 909 402062 
655 158014 229 632 852 409026 259 (3000) 336 
624 43 766 912 (500) 

110164 65 322 586 (1500) 703 444045 97 134 
(500) 86 220 (300) 302 832 724 83 112976 
113051 80 375 553 758 92 (300) 144037 (1500) 
126 272 93 313 462 569 640 877 143010 104 54 
357 570 622 62 769 446478 581 661 728 43 112009 
84 (500) 116 650 742 92 48240 374 459 149109 
(1500) 283 357 601 80 713 70 865 914 

138030 174 99 972 (300) 224570 615 122106 
888 958 (1500) 123044 136 (300) 220 560 919 
43 424109 72 202 15 82 551 125228 322 23 597 
838 933 12653 195 681 975 129083 128 228 416 
974 128079 221 403 744 800 18 934 129037 374 
582 618 704 922 89 (3000 
130056 234 391 852 (300) 134096 294 553 626 
923 51 132144 330 685 898 (1500) 434182 587 
671 813 905 (500) 73 434251 305 (300) 32 41 
434 95 500 83 816 21 433162 209 136015 318 
617 847 00 132234 456 851 912 138147 405 
439100 11 37 311 945 

140135 444 647 946 144023 125 (75000) 35 
524 47 331 81 148361 719 973 148168 (300) 
78 217 65 312 484 575 721 144547 827 980 
143067 (500) 111 99 449 58 96 647 718 63 72 
1842 (1500) 448 206 28 66 73 84 610 897 (3000) 
41 70 602 148621 44122 (3000) 340 (500) 

[ke 

150008 431 624 759 800 21 (1500) 903 151291 
346 653 827 86 96 939 81 84 (5000) 432132 277 
874 153037 84 400 531 616 70823 61 134516 
88 908 28 455130 308 573 757 814 61 188151 
375 493 558 758 869 985 132094 (500) 184 724 


1 833 438181 82 18841 554 


180386 746 822 181358 94 465 694 712 
168024 183188 235 292 765 184058 628 957 
165017 22 128 404 808 (1500) 18 166011 
‚81318 84 169473 956 168213 363 446 751 862 
169414 607 942 

120121 57 238 332 494119 357 674 (500) 723 


zwecks Verheirathung (nicht unter 15 000 ) eine 422260 302 596 927 223230 246 517 69 709 43 
geei nete in den feineren jüdiſchen Kreiſen eingeführte 810 25 124213 83 302 98 676 125057 111 251 
Perſönlichkeit zur Vermittelung geſucht oder verwandt⸗ 327 460 561 619 806 928 196105 626 895 422292 


04 20 43 (3000) 535 774 813 128005 414 66 577 


3 
Expedition d. Zeitung, 611 747 (500) 948 86 429248 68 384 888 


180264 417 (1500) 594 688 484101 (1500) 487 


Ein junger Müller, verheirathet (Mitte 20er), ſucht 482015 47 218 183045 249 184334 67 626 747 


856 185002 8 28 133 396 947 486079 211 17 
300 520 (300) 836 937 189643 


ie ch ter 


